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Abend - Ausgabe .

( Nachdruck verboten .)

Die Kandirng der Amerikaner auf Cuba .

Von Oberstlieutenant Nogalla v . Bieberstein .
Das erwartete wichtige Ereigniß hat sich vollzogen , und

die Amerikaner sind bei Santiago gelandet . Man kann

ihnen die Anerkennung nicht versagen , daß die Landung
mit vielem Geschick , und , wie es scheint , selbst unter Ver¬
meidung nennenSwerther Verluste , ausgeführt wurde . Die¬
selbe erfolgte nach allen Regeln der Kunst , indem die
Amerikaner die Küste an mehreren Punkten zugleich an¬
griffen , und namentlich mit dem Angriff des Panzerschiffs
„ Texas

"
auf die Batterie von Socapa demonstrirten ,

während das eigentliche Landungs - Unternehmen auf
dem schwach besetzten linken Flügel der Spanier
sich ungestört ohne jeden Kampf vollzog . Der Landungs¬
plan wurde seit einem Monat sorgfältig von den
Amerikanern vorbereitet , die Insurgenten griffen dabei
an einer wichtigen Stelle mit Erfolg gegen die spanischen
Batteriecn ein , und ihre Terrainkenntniß wurde den Ameri¬
kanern offenbar für die Durchführung der ganzen Operation
von großem Nutzen . An irgend einem von den Spaniern
unbesetzten Punkte der Südostküste Cuba zu landen , stand
den Amerikanern jeder Zeit frei , da die Spanier diese Küste
in ihrer ganzen Ausdehnung nicht zu sichern vermochten ;
allein es mußte der Kriegsleitung der Union offenbar darauf
ankommen , an einer für den Angriff auf Bucht und Stadt
Santiago günstigen und daher beiden möglichst nahen
Stelle zu landen , um für den Angriff auf Santiago
keine zu große Entfernung in dem schwierigen der
Verthechigung sehr günstigen Gebirgslande zurücklegen
zu müssen . Diese Absicht haben die Amerikaner er¬
reicht , das Landungsgebiet ist überdies durch eine
Industriebahn . für den dortigen Motanbetrieb mit
Santiago verbunden , deren rollendes Material die Spanier
allerdings weggeführt , deren Endstationsgebäude und einen <
Theil der Schienen sie zerstört haben ; allein bereits ist man

''

Seitens des Landungscorps mit der Wiederherstellung der
Geleise beschäftigt , und es kann nicht schwer fallen , das
erforderliche , vielleicht bereits vorbereitete Betriebsmaterial
aus einem der nächsten Häfen der Union herbeizuschaffen
und die Bahn , sollte es zu einer förmlichen Belagerung
Santiagos kommen , für die Heranführung des Belagerungs¬
materials aller Art , und namentlich der schweren Geschütze ,
die auch gegen die Panzerkreuzer Cerveras zu wirken
bestimmt sein können , zu benutzen . Die Spanier ver¬
hielten sich , wie dies die Situation gebot , bei dem
Landungsakt rein defensiv ; allein es muß überraschen ,
daß sic , da General Panda über 26,000 , nach anderen
Angaben sogar 31,000 Mann verfügt , und weitere
Verstärkungen sich im Anmarsch befanden , keinen Offensiv¬
stoß gegen die gelandeten Truppen General Shafters unter¬
nahmen . Vielleicht haben das schwierige Gebirgsterrain oder
mangelnde Orientirung über die Lage denselben verhindert .

Wenn die spanische Heeresleitung jedoch , wie es den An¬

schein hat , auf ihrem rein defensiven Verhalten ohne offen¬
sive Vorstöße , selbst bis jetzt einem numerisch inferioren
Gegner gegenüber , verharrt , so kann es nicht Wunder

nehmen , wenn sie schließlich dem auf die wichtigsten Punkte
mit Ueberlegenheit konzentrirten Angriff der Amerikaner
umso mehr unterliegt , als derselbe binnen wenigen Tagen
durch eine bereits von Tampa abgegangene Brigade nebst
Kavallerie und Artillerie verstärk ! werden und somit
numerisch gleich stark sein wird . Allerdings deutet die Zu¬
teilung ausreichender Truppenmassen Seitens Marschall
Biancos an die Generale Parrado , Aguirre , Salcedo
und Linares , damit sie gemeinschaftlich im Osten und Westen
von Santiago die Verbindung der Amerikaner mit den

Insurgenten verhindern , auf einen offensiveren Geist der

Oberleitung des spanische » Heeres auf Cuba hin ; allein es

scheint fraglich , ob die Spanier , deren Taktik noch diejenige
von Waterloo sein , und die den Kampf in ausgelöster Ord¬

nung — das Schützengefecht — in ihren Reglements nicht
kennen sollen , . genügende Manövrirfähigkeit und Geschick
ihrer Generale für eine offensive Kriegführung besitzen .
Man darf nicht vergessen , daß die spanische Armee zwar
zahlreiche Truppen , gute Waffen , Munition und Reglements
besitzt , dieselbe jedoch nur in größere » Friedensmanövern
geübt hat , und daß der bisherige Krieg gegen die Insurgenten
nur ein Guerillakrieg und nicht ein gegen nach modernen

Grundsätzen und europäischen Reglements fechtende Truppen
geführter war .

An das geglückte Landungsunternehmen scheint sich , wie
dies unter den obwaltenden Verhältnissen auch angezeigt ist ,
unmittelbar der Kampf um Santiago und die Bucht an¬
zuschließen . Die amerikanische Kriegsleitung hat offenbar
alles Interesse daran , ihre Truppen dem mörderischen Klima
an der Küste Santiagos , inmitten der begonnenen Regenzeit ,
nur möglichst kurze Zeit auszusetzen und den entscheidenden
Schlag gegen Äantiago und das Geschwader Cerveras mög¬
lichst rasch zu führen . Auch die nach Aktion drängende
Stimmung im eigenen Lande weist sie darauf hin . Es
schließt dies im Ucbrigen nicht aus , daß nach dem militärisch¬
politischen Erfolge der Einnahme von Santiago , auf die
man Seitens der Union mit großer Sicherheit rechnet ,
da General Lee , der frühere Konsul in Havana , bereits

zum Gouverneur von Cuba ernannt wurde , eine Ein¬
schränkung in den Operationen bis nach Beendigung der

Regenzeit zum Herbst und bis zur Aufstellung einer
für die Eroberung des übrigen Cuba ausreichenden
Truppenmacht eintritt . Wenigstens erfolgten die Beschlüsse
des unlängst in Washington abgehaltenen wichtigen Kriegs¬
raths in diesem Sinne . Die Vorschläge des Höchst -
kommandirenden der Armee , General Milcs , gelangten in
demselben , ungeachtet der Einwendungen des Kriegsministers
General Alger , zur Annahme , und es wurde beschlossen , die
einfache Invasion Cubas bis zum Herbst , d . h . bis nach de ?
Regen - und Ficberzeit , zu vertagen , inzwischen 200,000 Mann
auf wirklichen Kriegsfuß zu bringen , und dann mit diesen
ganz Cuba in raschen Schlägen von den Spaniern zu befreien ,
ferner weitere 100,000 Mann zur Erreichung des Standes von

200,000 unter die Fahnen zu berufen , 8000 — 10,000 Mann

zur Verstärkung des General Shafters nach Santiago zu
senden , Santiago durch doppelten Angriff zu Lande und zur
See möglichst rasch zu nehmen , damit das Geschwader Sampsons
alsdann die inzwischen in Florida ausgerüstete Expedition
für Portorico nach San Juan überführen und dasselbe
nehmen könne , sobald Santiago und San Juan gefallen ,
keine neue Aktion bis zum Herbst zu unternehmen , dagegest
die Blockade Cubas auszndehnen und zu verschärfen und
gleichzeitig durch vollständige Ausrüstung der Insurgenten
und regelmäßige Lebensmittel - und Munitionsliefernng die¬

selben in den Stand zu setzen , die spanischen Garnisonen
den Sommer hindurch durch fortgesetzte Angriffe aufzureiben )
und die cubanische und philippinische Republik de facto von
nun an als bestehend anzuerkcnnen . Vom Inhalt dieses
umfassenden Programms scheint neuerdings jedoch die

Durchführung der Portorico - Erpedition beanstandet worden

zu sein , und was seine Ausführbarkeit hinsichtlich Santiagos
betrifft , so ist es von Interesse , einen Blick auf die Streit » ,
kräfte der Spanier zu werfen , welche dem Höchstkomman -
direnden in Santiago , General Pando , für dessen Ver -

theidigung gegen die Amerikaner zur Verfügung stehen .
Es sind dies das Armeecorps von Santiago und Puerto

Principe , welches aus vier Divisionen besteht , und zwar
der Division von Santiago de Cuba unter General Linares ,
13 Infanterie - Bataillone , 4 Eskadrons , 1 Gebirgsbatteriö ,
4 Festungsartilleric - Compagnieen , 5 Jngenieur - Compagnieen
und 1 Train - Compagnie stark ; ferner der Division von
Hoeguin unter General Luque , die 9 Infanterie - Bataillone ,
2 Eskadrons , 11/z Batlerieen , 1 Ingenieur - und 1 Train -

Compagnie zählt ; der Division von Manzanillo unter General
Garcia Aldave , 8 Bataillone , 1 Eskadron , 1 Gebirgsbatterie ,
1 Pionier - und 1 Train -Compagnie stark , und der Division
von Puerto Principe unter General March , von 6 Bataillonen ,
5 Eskadrons , 1 Zug Gebirgsartillerie und je 1 Compagnie
Pioniere und Train . Die Gesammtstärke des Armeecorps be¬

trägt somit 36 Infanterie - Bataillone , 12Eskradrons,4 Gebirgs -
batterieen , 4 Festungsartillerie - Compagnieen , 6 Pionier -
Compagnieen , 2 Telegraphen - Compagnieen und 4 Train -
Compagnieen . Dazu kommen die lokalen Guerillacorps ,
die Freiwilligencorps und die Miliztruppen des Landes )
sowie 5 Bataillone , nach anderen Angaben 5 Batterieen )
von Marschall Blanco neuerdings abgesandten Verstärkungen .
Die Gesammtziffer dieser Streitmacht wird auf 31,000 Mann
veranschlagt . Zur Vertheidigung Santiagos vermögen über¬
dies innerhalb des Beckens der Bucht die Geschütze und
ein Theil der Mannschaft des Geschwaders Ceveras mit -
zuwirken . Von der Bravour , der Verfassung und der
Führung dieser spanischen Streitmacht wird es abhängen /
ob sie dem Angriff des amerikanischen Landungscorps und
Geschwaders und der Insurgenten Stand zu halten vermag .
Allerdings liefern die Vorgänge auf den Philippinen dafür
kein günstiges Prognostikon , und dürfte namentlich die fast
dreifache Ueberlegenheit der Amerikaner an Feldartillerie —
60 Schnellfeuergeschütze gegenüber 24 Gebirgsgeschützen der
Spanier — , für den Angriff der Unionstruppen sehr ins
Gewicht fallen .

Anteiligen ; und Selbstmord .

(Von unserem Korrespondenten .)

London , Juni 1898 .
Was ist der Grund für die vielen Selbstmorde , für das

fp häufige Hinwerfen dessen , was die Menschen sonst als
den theuersten Schatz mit zu hüten pflegten ? Das ist eine
Frage , welche sich Die , denen die sozialen Probleme größeres
Interesse einflößen , wohl öfter vorlegen . Ist es wirklich
wahr , daß die Zahl der Selbstmorde mit den Fortschritten
per Civilifation wächst und durch diese herbeigeführt wird ,
daß zu gleicher Zeit , wie die Bedingungen des Lebens voll¬
kommenere und bessere werden , auch die Liebe zu demselben
abnimmt , daß wir leichter der Verzweiflung Raum geben ,
wenn unsere intellektuellen Fähigkeiten auf einer höheren
Gtufe stehen ? Manches scheint diese Ansicht zu be¬

stätigen . Gewiß ist es wahr , daß man sich im dunklen

Erdtheil z . B . weit weniger entschließt , sich durch eigene
Hand der irdischen Hülle zu entledigen , als in London , und
wenn die Nachricht von einem Selbstmorde an den Usern
des Niger oder des Congo eintrifft , so geht man im All¬

gemeinen nicht fehl in der Annahme , es handle sich um den
esnes Europäers , welchen der Fieberwahn dazu getrieben .
In den Erzählungen der Forschungsreisenden wird man auch
nie die Erwähnung finden , daß ein Kind eines wilden Volks¬

stammes durch Selbstmord geendet , es sei denn , daß in seltenen
Ausnahmefällen besondere Umstände es dazu getrieben .

Aber ist es wirklich geisUge Inferiorität , die die primi -

tipen Nationen nicht daran denken läßt , aus dem Leben zu
fliehen , wenn es ihnen nicht das mehr bietet , was sie von

ginschen
, ist er ein Beweis von Ueberlegenheit dieser

rß , den Kampf auftugeben und sich vorzeitig zur
u legen , sowie die Kraft , ihn auch zur Ausführung
gen ? Dies will denn doch nicht ganz so scheinen ,

denn man hat schon von Thieren gehört , die sich Hungers
sterben ließen , und ist nicht der Selbstmord von Kindern
leider ein so häufiger geworden , daß man in Europa deren
ca . 2000 jährlich zählt . Auch die gelehrten Berufe und
überhaupt solche , die den Geist entwickeln , sind es durchaus
nicht durchgängig , aus denen die größte Zahl der Selbst¬
mörder sich refrutirt , alle Klaffen liefern ihr Kontingent ,
die Lebensmüden sind bei Weitem nicht nur Diejenigen ,
die sich mit seine » Problemen näher beschäftigt haben und
dadurch zu dem Entschlußgekommen sind , es hinter sich zu werfen .

Bei uns hat das Gesetz sogar eine Handhabe geliefert ,
um sich über die Motive zu den Selbstmorden , bezüglich
derer England einst den wenig beneidenswerthen ersten Rang
einnahm , während , wenn man einer hier erschienenen Statistik
Glauben schenken kann , jetzt derselbe Norddentschland zu¬
kommt , Aufklärung zu verschaffen , aber dir herrschenden
Sitten vereiteln dies . Der Selbstmord wird bei uns als ein
Verbrechen betrachtet , das vor das Gericht gehört . Hebet
die Verzweifelten , die der Tod zurückgestoßen , die einen
ungeschickten Versuch überlebten , entscheidet der Polizeirichter ,
die Tobten dagegen werden vor die Jury unter dem Vorsitz
des Coroners gebracht ; gebracht in des Wortes eigentlichster
Bedeutung , denn der Leichnam wird in den Raum getragen
und ihr vorgezeigt . Auf den Selbstmordversuch steht eine
Geldstrafe oder Gefängniß ; im Wiederholungsfall wird öfter
sogar beides verhängt , gegen die Tobten kann die Jury die
Schande aussprechen , ihren Namen entehren . Aber dieses
erscheint derselben meist so grausam und nichtig , so
wenig den heutigen Ansichten über Moral entsprechend ,
daß .sie ihre Strenge nur in den seltensten Fällen
walten läßt . Statt wie es wahrscheinlich oder selbst er¬
wiesen ist , daß der Tobte zum Verbrecher an sich selbst ge¬
worden , wie es im Gesetze heißt , nehmen sie gewöhnlich an ,
daß er für seine Handlung nicht verantwortlich war , und

entscheiden , er habe in einem Zustand temporären Wahn¬
sinns gehandelt . Häufig wollen die Selbstmörder gar nicht
ein solches Verdikt und lassen Schreiben zurück , in denen
sie ihre vollste geistige Gesundheit erklären und die Motive
für ihre Handlung darlegen , aber es nützt nichts , die Jury
findet , es habe „ temporary insanity

“
vorgeherrscht .

So ist es denn nicht möglich , eine genauere Statistik
über die Selbstmorde aufzustellen . Man kann wohl dieselben
je nach den Opfern klassifiziren , aber so lange nicht , wie
dies möglich wäre , wollte man das Gesetz befolgen , näher
auf die Motive eingegangen , genauer untersucht wird , was
der ureigentlichste Grund zu der Verzweiflungsthat war , ist
es unmöglich zu sagen , ob größere intellektuelle Fähigkeiten
leichter zum Selbstmord treiben . Die Jury hegt oder
bekundet wenigstens stets die entgegengesetzte Ansicht , indem
sie sich dahin ausspricht , alle Selbstmörder seien zeitweilig
wahnsinnig . Trotz des Gesetzes ist es also » ich ! angänglich, '

eine wirklich erschöpfende Statistik der Selbstmorde zu geben und
auch insofern hat dasselbe natürlich aufdiese keinen Einfluß , als
es sicher noch nie Jemand zurückgehalten hat , sich das Leben
zu nehmen . Wenn ein Mensch entschlossen ist , die irdische
Hülle von sich zu werfen , so wird er sein Projekt nicht auf -
geben aus Furcht vor einer kleinen Strafe , falls es ihm
nicht gelingt , oder einer Rede des Coroners an seiner Leiche .
Die Absicht des Gesetzgebers ist dies jedenfalls gewesen , dip
Schande , die ein „ unehrliches " Begräbniß mit sich brachte ,
sollte hindernd wirken . Aber wem das Leben zur Last ge <?
worden , wer die „ Sünde " des Selbmordes begeht , der fraA
auch nicht mehr danach , ob sein Leichnam in geweihter @ tpc
ruht oder nicht , und weil sie dies sich sagt , weil sie erkenn ^
daß die Strafe , die sie verhängen könnte , doch keinen Änderest
abschrecken würde , entschließt sich die Jury nicht sie anzuwendeft
und einen Unglücklichen noch übet das Grab hinaus durch'

menschliche Verfügungen zu enteren . H . Land .
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Der spanisch - amerikanische Krieg .

wb . Washington , 3 . Juli . Der Mariiiksckretär Lang erklärte

gestern Abend , daß in dem FeldzugSplan für die Marine keine
Aeuderung eingetrelen iei . Dar Geschwader des Admirals

Watson werde in den nächsten Tagen nach Spanien ab¬

segeln , selbst wenn Admiral Camara znrückkehre .

wb . Guantanamo , 3 . Juli . Dar anierikauische Geschwader
bombardirte gestern Bormittag die Forts , welche den Eingang
in den Hasen von Santiago beherrschen . Die Beschießung dauerte

eine Stunde . t

wb . Madrid , 3 . Juli . Nach einer amtlichen Depesche aus

Havana machten die Amerikaner beiTayabacan , Pueuta el Caney
und Tunas erfolglose Laudungrversuche . 3 Kriegsschiffe bombardilten
von Neuem Manzanillo .

wb . Frankfurt a . M . , 3 . Jnli . Nach einer Meldung der

„ Franks . Ztg ." aus Ncw - Äork von gestern hat der Berliner

Korrespondent der associirten Preffe gekabelt , er erfahre au » absolut

authentischer ( ?) Quelle , daß Deutschtand , Frankreich und Rußlaud
übcrciukamen , nach dem Kriege einen Kongreß der Großmächte ein -

zuberufeu , nm die Amerikaner an einer dauernden Besitzergreisnug
der Philippinen zu hindern .

bä . Madrid , 3 . Jnli . Der Generalgonverneur Augustin
meldet au » Manila , die Lage sei dort » nveräudert . In der Bai

sind 15 deutsche , französische und japanische Schiffe anwesend .
General Monet sei mit 1000 Mann nach Macabebe gelangt , wo er

sich verschanzt habe .
wb . Madrid , 3 . Juli . Ein amtliches Telegramm des Generals

Bianco ans Havana vom 1 . c. besagt : Heute Nachmittag wurde

Santiago heftig angegriffen . Dem Feind gelang es , die vorgeschobene
Stellung bei Coma San Juan nach dreistündigem , hartnäckigem
Widerstand zu nehmen . Die Geschütze sind gerettet worden , obgleich
die Hälfte unserer Streitkräfte kampfunfähig gemacht worden war .
General Linares wurde am Arm schwer verwundet und gab da »
Kommando General Toral ab . Beträchtliche , feindliche Streitkräfte
griffen Vormittags El Caney an , wurden jedoch vom General

Cararey zuruckgeworfen . Am Abend begann der Kampf von Neuem ,
kam aber bei El Caney » ach energischem Widerstand zum Stehen .
Die Verluste sind groß . Von den Kolonnen Escario und Parcja ,
mit denen mich in Verbindung zu setzen trotz aller Bcmühnngcu nicht
möglich war . ist keine Nachricht vorhanden .

wb . N «w Nork , 3 . Juli . Die Detail » über die Schlacht am

letzten Freitag berichten Rühmliches von dem Muth und der Aus¬
dauer der Spanier , welche dem Gegner jeden Schritt streitig
gemacht hätten , trotz schwerer Verluste . Der einzige Punkt , an dem
die Anierikaucr keinen Erfolg zu verzeichnen haben , war auf dem

äußersten linken Flügel , wo die Division de » General Dusfield den

Fluß nicht überschreiten konnte , um sich in den Besitz von Agnadore »

zu setze » , weil die Brücke zerstört war , sodaß sie nach Jnragua zurück -

zugchen gezwungen war . Die Amerikaner hättcnllOOOGesangene gemacht .
— Nachdem „New Jork Hcrald

" beziffern sich die Verluste am Freitag
und Samstag ans 1200 Mann . Die Spanier hätten mindestens
1000 Todte gehabt . — Nach einer anderen Meldung erlitt die dem
General Lawton gegcnübcrstehende Division bei El Caney einen

Verlust von 2000 Tobten und Verwundeten . Di « Gefangenen und
Gefallenen im Centrum und auf dem linken Flüge ! beziffern sich
aus nahezu 4000 Mann . Einige Compagnieen der Amerikaner sollen
lämnltliche Offiziere verloren haben , auch mehrere Oberste und Oberst «

sieutenants seien gefallen .

London , 3 . Juli . Der „Observer " meldet aus New - I o rk
vou heute : Der Sieg bei Santiago am Freitag erscheint größer ,
als die ersten Berichte erkenne » ließen . Die Verluste waren schwer .
Die Verluste der Amerikaner werden offiziell aus 800 angesetzt . Die

spanischen Verluste müsse » gewaltig gewesen fein . 1500 Spanier
wurden in einer Verschanzung gefunden . Die glorreichste Leistung
des Tage » scheint der Angriff der Rough Riders ( ungeübte , frei¬
willige Reiter , meist aus besitzenden Familien ) auf einen 600 Meter
langen Hügel unter dem Hagel spanischer Granaten gewesen zu sein ,
da sie mit blankem Schwerte die Verschanzung von San Juan
nahmen , in der 1000 Spanier lagen , die von Artillerie geschützt waren .
Die Rough Riders beteiligten sich auch bei der Einnahme dreier

Blockhäuser , die vou Artillerie vertheidigt waren . Gestern bei Tages¬
anbruch sollen sechs Schiffe das Kastell Morro zu bonibardiren

begonnen haben . Das Kastell wurde beständig getroffen , die
Kanoniere bliebe » aber auf ihren Posten . Um 8 Uhr Abends gaben
die Schiffe zwei Abschicdsschüsse ab und dampften dann aus der

Schußweite heraus , vermuthlich um heute das Bombardement wieder

zu beginnen . Die Truppen de » General » Linares sind jetzt in die

eigentliche Stadt getrieben und von allen Seiten von Amerikanern

eingeengt , die nun die Hügel , die die Stadt beherrschen , ganz okku -

pirt habe » .
hd . Madrid , 3 . Juli . Nach offiziellen Mcldnngen hat der

General Eschario , welcher am letzten Samstag an der Spitze einer

starken Ablhcilung Manzanillo verließ , seinen Bestinimungsort
Santiago noch nicht erreicht . In dem Bezirk Lasvallas find die

Spanier siegreich gegen die Insurgenten vorgerückt . Es sind für die
weite Verzweigung der Insurrektion wichtige Dokumente vorgefuuden
worden . — lieber den Verlauf de » Kampfes vor Santiago
meldet die „ New - Aork World " : Der Arlillcriekampf wurde

beeudigt , als die ipanischen Batterieen zum Schweigen ge¬
bracht waren . Man beging auf amerikanischer Seite vorher
einen Fehler , indem man Jnfauterie hinter den Batterieen aufstellte .
Diesem Umstand ist der größte Theil der Verluste der Amerikaner

zuzuschreiben. Die Spanier erwiderten sofort da » um 7 Uhr früh
eröffnete Feuer . Die Amerikaner schoffen mit gewöhnlichem Pnlver ,
dessen Rauch einen vorzüglichen Zielpunkt für das Feuer der

spanischen Batterieen abgab . Die Amerikaner tonnten die Stellung
der Spanier nur annähernd seststellen , da diese mit rauchlosem
Pulver schossen . 20 Cubaner , welche die amerikanischen Batterieen
unterstützten , sowie 2 Kanoniere wurden gelobtet .

hd . London , 4 . Juli . Eine Depesche aus dem amerikanischen
Lager meldet , der Verlnst der Spanier sei auf 4000 Todte und Ver¬
wundete zu schätzen . Am Freitag und Samstag fochten die Spanier
mit der größten Bravour . Die Schiffe des Admiral Sampson
unterhielten den ganze » Tag hindurch eine Kanonade gegen die Forts
und beschädigten diese sehr , konnten die spanischen Geschütze aber nicht
zum Schweigen bringen . Die amerikanischen Schiffe zogen sich beim
Einbruch der Nacht zurück . Der Verlust der Amerikaner beträgt
1000 Todte und Verwundete .

wb . Madrid , 4 . Juli . Privatdepeschen melden über da «
Gefecht bet Santiago folgende Einzelheiten : General Sbafter ver¬

fügte über 17,000 Man » und 82 Geschütze und wurde von 6000 Auf¬
ständischen unterstützt , während die Spanier nur 2000 Mann (? D . R .)
zur Verfügung hatten . Der Kampf dauerte 3 Stunden . Die

Spanier zagen sich in voller Ordnung zurück . Oberst Ordonez und
die Majore La Madrid und Aracz wurden verwundet . Bei El

Caney haben zwei Gefechte stattgesunden ; im ersten wurden die
Amerikaner zurückgeschlagen . Der Ausgang des zweiten Gefechts
ist unbekannt . In demselben ist Major Domingucz gefallen und
General Varaderey verwundet worden .

wb . Washington , 3 . Juli . Shaster telegraphirt aus dem

Lager von Sevilla nnterm 3 . Juli : Santiago ist vollständig
umringt im Norden und Osten , aber der Cordon ist sehr schwach .
Die Stadt ist so stark vertheidigt , daß e» unmöglich ist , mit den
Streitkräften , worüber ich gegenwärtig verfüge , die Stadt im Sturm

zu nehmen . Der Oberkommandirende Miles äußerte , die Schlacht
bei Santiago war eine Partie remise . Shaster wird sich vorläufig
quf die Anhöhen beim Meere zurückziehen , dort Verstärkungen er¬
warten und den Truppen Ruhe gönnen . Shaster wird wahrschein¬
lich El Haneh und die Ebene bei Santiago aufgeben . — In der
Depesche des Generals Sbafter heißt e» weiter : Am Freitag dauerte
das Gewehrfeuer fast ununterbrochen gegen die Laufgräben . Wir

hatten ziemliche Schwierigkeiten , die Fahrstraße hinter uns passirbar
halten , da die Wege durch den Regen aufgeweicht sind . General

Wheeler ist schwer erkrankt und wird voraussichtlich heute hinter
me Front gebracht werden . Auch General Uoung ist sehr krank
Änd muß das Bett hüten . General Hawkin » ist leicht am Fuß
WrWBftbet , bei einem Ausfall , den die Spanier gestern machten ,

der aber glänzend zurückgeschlagen wurde . Unsere Verluste be¬

tragen etwa 1000 Mann , aber die Liste ist noch nicht festgestellt .
Wir haben wenig Kranke , aber die Truppen sind ermüdet durch die

starke Hitze und durch die Anstrengungen der Schlacht .
wb . Wasliington , 3 . Juli . ( Renier . ) Präsident Mac Kinley

und Sekretär Alger erhielten eine Privatdepesche vom Schlachtfelde ,
wonach der Kampf gestern Vormittag wieder ausgenommen wurde
und den ganzen Tag dauerte . Verwundete treffen in nnunter -

brocheuer Folge bei dem Lagerplatze ein . Alles deute auf beträcht¬
liche Verluste der Amerikaner hin . Ein entscheidendes Resultat meldet
das Telegranim nicht .

wb . Washington , 3 . Juli . Das Kriegsdepartemeut erhielt
vom General Shafter nachfolgende Depesche : „ Ich fürchte , eine

nicht genügend hohe Ziffer der Verluste bis zum heutigen Tage an¬
gegeben zu haben . Es ist uothwendig , unverzüglich ein ganz voll¬

ständig ausgerüstetes Hospitalfchiff zu senden . Der Chefarzt sagt , er
habe Arbeit für mehr al » 40 Aerzte ^ — In Washington konferirten
hierüber heute die Chefärzte der Armee und der Marine . Man wird
General Shafter einige 50 Aerzte und andere medizinische Hülse , die
er erbeten hat , so schnell als möglich senden . Hierzu wird da » der
Marine gehörige und z. Zt . in der Nähe von Santiago liegende
Ambulanzschiff „ Solace " verwendet werde » . Das der Armee ge¬
hörige Ambylanzschiff „ Relief " ist heute Vormittag von New - York
nach Santiago abgegaiigen . Dasselbe ist auf das Beste eingerichtet
zur Pflege von 500 Kranken und Verwundeten .

wb . Port Kaid , 3 . Juli . Das Geschwader (Samaras befindet
sich noch immer außerhalb des Hafens . Die Witterung ist gestern
und heule nicht günstig für die Einnahme von Kohlen .

wb . New - Lork , 4 . Juli . Eine Depesche des „ New - Dork Herold
"

aus Plcya del Este vom letzten Samstag Mittag besagt : S) lit An¬
bruch des Tage » erneuerte die Arnuc de » Generals Shafter den
Kampf mit dem Entschlüsse , vor Sonnenuntergang Santiago
zu nehmen . Während die Truppen der Amerikaner zwischen
EI Caney und Santiago von Nordwesten her vordrangen ,
stießen andere Divisionen von Süden hervor , und wieder
andere marschirien gegen Osten und gegen das Centrum der
Stadt . Die gelammte Flotte bombardirte ohne Unterbrechung
die Batterieen am Hafeingang . Eine maskirte spanische Batterie er¬
öffnete da » Feuer gegen ein Regiment Freiwilliger , welche einen

Fußpfad empor kletterten , und richtete in den Reihen desselben , große
Verheerungen an . Das Regiment hielt fid ) aber brav , vertrieb die

Spanier und brachte ihnen große Verluste bei . Auch die irreguläre
Kavallerie sah sich heute Früh einem starken Feuer ausgesetzt . Ein heftiger
Kampf entwickelte sich bei San Ina » , der 2 Stunden dauerte und

infolge dessen sich die Spanier eiligst auf Santiago zurückzogen .
Fünf Regiinenter Kavallerie , unterstützt von zwei Regimentern
Infanterie , nahmen San Ivan , die Verluste waren aber empfindlich .
Ein Ballon , der bei dem gestrigen Kampfe zur Anwendung kam ,
leistete treffliche Dienste , aber es gelang den Spaniern , denselben
zum Bersten zu bringen . Das Hospital in Siboney ist mit Ver¬
wundeten überfüllt , ebenso auch das Hospitalfchiff „ Texas

"
.

Washington , 4 . Juli . ( Primat - Teleg ramm de »

„ Wiesbadener Tagblatt ." ) Das weiße Hails giebt
bekannt r Sampson drang Sonntag in den Hafen von
Santiago ein ( trotz der Minensperre D . R . ) und zer¬
störte die FlotteCcrveras . DasKriegsdepartement
meldet : Die grsammte spanische Flotte mit Ausnahme
eines Schisses wurde zerstört und an der Küste verbrannt .
( Hier ist zu bemerken , daß Cervera seine Kanonen meist
gelandet hatte , damit sie beim Landangriff gegen die
Amerikaner verwendet werden konnten . Das Eindringen
der amerikanischen Flotte in den stark befestigten und durch
Torpedos gesicherten Hafen kam also ganz unerwartet . )
Das Weiße Haus erhielt eine Depesche General Shafters
aus Playaeste vou gestern früh , wonach er die Uebergabe
Santiagos verlangte . Er drohte sonst die Stadt zu
bombardiren . Er glaube , die Stadt würde sich übergeben .

kck . New - Uorlr , 4 . Juli . Au » Sautiago wird - gemeldet ,
daß der französische Gesandte mit der gejammten Kolonie sich in
da » Saget der Insurgenten begeben und unter den Schutz der

letztere » gestellt habe . General Sampson gab Befehl , die Franzosen
mit größter Aufmerksamkeit zu behandeln .

hd . Krüssel , 4 . Juli . Zahme , der Sohn von Don Carlo » , ist

hier eingetroffen . Die Ankunft wird mit einer geplante » karlistischen
Aktion in Verbindung gebracht .

Deutsches Keich .

* Aos - und Versonal - Uachrichten . Die „ ® armftäbter
Zeitung

" publizirt den Rücktritt de » hessischen Staatsministers
Finger und des Finanzministers Weber . Zum Nachfolger des
Staatsministers wurde Provinzialdirektor Rotbe au3 Mainz er¬
nannt . — Der bekannte Herrenreiter Lieutenant Frhr . v . Kap Herr
vom Husaren -Negiment Nr . 3 wurde am Samstag Vormittag auf
dem Rothenower Bahnhof mit feinem Pferde von einem Güterzuge
überfahren und war sofort tobt .

* Kerlin , 4 . Juki . Auf Einladung des Reichs - Eisenbahnamts
hat am 29 . v . M . in Stuttgart unter Leitung de » Geheimen Ober -

" bauratheS v . Mifani als Vertreter der Reichsbehörde eine Berathung
von Kommissaren der meist beteiligten Bundesstaaten über die
Weiter - Entwickelung der Grundsätze für die Bemessung der Dieust -

bauer und der Ruhezeit der Eiseubahn - Betriebsbeamten stattgefunden .
Dem „Reichs - Anzeiger

"
zufolge haben die Verhandlungen zu einer

Verständigung über alle wesentlichen Punkte geführt , sodaß auf eine

künftige einheitliche Regelung der für die Sicherheit des Eisenbahn¬
betriebes wichtigen Fragen gerechnet werde » kann . Die Durch¬
führung der vorbereiteten Grundsätze wird für zahlreiche Beamte
eine weitere Erleichterung des Dienstes zur Folge haben .

* ZUM Kapitel der GMrirrspottämtrr liefert eine Fest¬
stellung der „ Straßb . Post

" einen interessanten Beitrag . Kürzlich
wurde in einer Todesanzeige das Hinscheiden eines kgl . Postdirekiors
und Lieutenants a . D . im Alter von 28 Jahren mitgetljeilt . Also
ein pensionirter Sekoude -Lieutenant war bereits im Alter von
28 Jahren Postdirektor ; ein als Abiturient bei der Postverwaltung
ein getretener Eleve wartet unter Umständen noch im Alter von
48 Jahren auf feine Ernennung als Postdirektor !

* Unerhört ! „ Auf Allerhöchsten Befehl ist an die Reffort -

minister dieWeisung ergangen , ibreUntergebenen dahin zu belehren ,
daß bei der Wahl nichts gegen da » Centrum zu unternehmen fei .
Indem wir dieses zur Kenutniß unserer Leser bringen , bitten wir ,
nur ruhig bei der Stichwahl für das Centrum zu stimmen , kein

Haar wird ihm gekrümmt werden . Sollte sich trotzdem ein Beamter

finden , der gegen den Willen des Kaisers handelt , so werden wir

schon Mittel und Wege finden , seine Thaten an passender
Stelle vorzubringen ! Also keine Furcht , und niuthig zur Wahl ! "

Diese geradezu beispiellose Unverschämtheit steht im fettesten Druck
im redaktionellen Theil der „ St . Johann - Saarbrücker Volkszeitung "

vom 23 . Juni , die am Kops den Vermerk trägt : „ Organ der
Centrumspartei ." Unmittelbar darunter lieft man : „ St . Johann ,
den 23 . Juni 1898 . Der Abgeordnete Euler sagte in der Wahl -

Versammlung zu Saarbrücken u . A . : „ Viele Beamte glauben durch
Wahlbeeinflussungen gegen das Centrum sich bei ihren Behörden
eine gute Note zu verdienen . Ich komme nach Berlin , auch wenn
ich hier nicht gewählt werde , und da versichere ich Ihnen , meine

Herren , daß ich dafür Sorge tragen werde , daß diese Beamten statt
der guten Note eine schlechte erhalte » , wenn Sie mir die Fälle mit

den nöthigen Beweismitteln zur Verfügung stellen ." Also Wähler ,
bringt uns Alles zur Anzeige , wir werden für die Weiterbeförderung
schon sorgen .

" — Der Chefredakteur der „ Täglichen Ruudfchau "

Graf HoenSbroich , der frühere Jesuitenpater , schreibt dazu :

„ Wir bitten unsere Leser um Entschuldigung , daß wir ihre Augen
beleidigen durch den faksimilirten Abdruck dieser , wir wiederholen ,
beispiellosen Unverschämtheit . Ader es muß doch einmal ad oculos

bemonftrirt werden , wie der UltramontauiSmuS arbeitet . Wahrlich ,
die Dreistigkeit des UltramontauiSmuS in deutschen Landen hat
ihren Höhepunkt erreicht ! Wenn et es wagt , mit solchen Mitteln

öffentlich hervorzutreten , was wird et sich dann nicht in der Stille

erlauben , wo er die religiösen Mittel der katholischen Religion für

feine weltlich -politischen Zwecke ungehört und nugeftraft mißbrauchen
kann . Die sichere Erwartung spricht er aus , daß diese unergßr #
Wahlbeeinfluffung ein Nachspiel haben wird .

" So wett der h - rvor -

ragenbe Publizist . Wir meinen dazu , daß sich jeder ansti jigr ,
beutfeb empfindende Katholik voll Abscheu abweiiden wird 1 an
einet Partei , die in fo himmelschreiender Weise in praxi den be¬
kannten Spruch vertritt : Der Zweck heiligt die Mittel . Man wird

gut thun , zu beobachten , wie sich der diplomatischere Theil der
Centrumspreffe zu den oben mitgetheilten Tlmifachen verhalten wird .

Ausland .
* Oesterreich Ungarn . Das Kommunique der „ Polit .

Korresp . " in Wien über den Gesundheitszustand der Kaiserin ruft
allgemeine Theilnahme hervor . Der Zustand der Kaiserin fordert

große Schonung , und darin liegt der Grund , daß sich die Kaiserin
vou den Jubiläumsfeierlichkeite » vollständig ferngehalte » hat . Es
wird jedoch von zuständiger Seite versichert , daß das Leiden der

Kaiserin derzeit zu ernsten Besorgnissen keinen Anlaß giebt .
* Rußland . Die „ Nowoje Wtemja " meldet : In der ersten

Hälfte des August a . St . findet in Moskau in Gegenwart des

Kaisers die Enthüllung des Denkmals des Kaisers Alexander H .
statt , wozu auf Befehl des Kaisers alle Personen geladen wurden ,
welche sich im Gefolge des Kaisers Alexander II . befanden . — Der

Kaiser empfing dieser Tage den rusfifchen Gesandten in Athen . —

Der „ Nowosti "
zufolge sind die Terrainstudien für den Ban der

Newinnomysskaja — Ssuchum - und Alexandropol — Eriwan - Eifen -

bahnen beendet bezw . angeorbnet . — Einer Blättermeldung zufolge
begann die der Gesellschaft Ostsibirifcher Eisenwerke gehörige Schienen¬
walzerei im Gouvernement Irkutsk ihre Thätigkeit . Das ist die erst, "

Produktion von Eisenbahnschienen in Sibirien .
* Türkei . In Folge de « Drängen » der russischen Regierung

wird der Pforte in Betreff der jüngften provisorischen Regelung der
Kreta - Angelegenheit eine Mittheilnng durch die Botschafter zugehen ,
welche in einer vorgestern stattgehabten Berathung im Entwurf an¬
genommen wurde . Danach wird die Aufrechterhaltung der Ordnung
im Innern der Insel einem Somit « der kretische » National¬
versammlung unter Ueberwachnng der Admirale anvertraut , welche
das Recht haben , das Somit « abzuberufen , eine Gendarmerie
zu erreichten und die Verwaltung der Städte festzustellen . Die
Küstengebiete bleiben wie bisher dem Aduiiralitatsrathe anvertraut .
Der Entwurf , welcher vor der Ueberreidjung au die Pforte den
Regierungen zur Genehmigung unterbreitet worden war , erwähnt
nichts von geplanten Finanziuaßuabmeu ober oon einer Konzentrirnng
der türkischen Truppen . Jeder Botschafter wird einzeln der Pforte die
betr . Mittheiftmg machen . — Der rufsische Botschafter Sinowjero
überreichte der Pforte eine neuerliche Rote , in welcher auf der

Heimkehr der nach dem Kaukasus geflüchteten Armenier bestanden
wird . — Gerüchtweise verlautet , das armenische Comitö bereite eine
erneute Demonstration in Konstantinopel vor . — Wie versichert wird ,
herrscht gegenwärtig bei der Pforte die Neigung vor , im Prinzip
die Reklaniationeli , betreffend die Entschädigung der auswärtigen
Unterthaueii für die während der armenischen Massakres erlittenen
Verluste , anzuerkennen . Die Pforte bestehe jedoch auf einer Prüfung
der Reklamationen durch eine Kommission .

Aus Kunst und Keben .
* Johannes Krahms - ZeuKmal in Wien . Nachdem sich

in fast allen größeren Städten Deutschlands Comitv » zur Förderung
der Deukmalsfrage gebildet , und sich die bedenteiidsten Tonkünstler
und sehr viele Freunde der Brahmsschen Muse dem Hauptcomit «
in Wien zur Verfügung gestellt haben , hat sich nunmehr auch in
Wiesbaden eine Vereinigung zufammengefunden , welche die
Interessen des Denkmals zu fördern gedenkt . Dem Wiesbadener
Comils gehören bis jetzt folgende Herren an : Hoftath Ludwig
Barnay , Prof . A . Brömme , Justizrath Dr . Brück , Kgl . Konzertmeistex
O . Brückner , Otto Dorn , Tonkünstler , Justizrath Engelmann , Rechts¬
anwalt Dr . A .Fleiicher , Aintsgerichtsrath Dr . Hardtmuth , Konzertmeister
Jrrner , Kapellmeister L . Lüstner , Reg .-Rath Dr . Luyken , Wilhelm
Mühlfeld , Tonkünstler , Laudgerichtsdirektor de Niem , Kgl . Konzert¬
meister Fr . Nowak , Konservatorinmrdirektor H . Spangenberg ,
Konzertfänger Ludw . Strakosch und E . Uhl , Tonkünstler . An ciuig $
hiesige Künstlerinnen sollen demnächst noch Einladniigen von einem
in der Bildung begriffenen Damen -Comito in Wien zur Theilnahme
ergehen . >

* Verfohnnng . Das Juli - Heft der „Verföhimiig
" bringt

Einzelheiten wie werthvolle allgemeine Betrachtnugeu über beit Wahl¬
kampf in Elberfeld - Barmen , au ? welchen sich ergiebt , daß M . v . Egidy
wie feine Freunde über den Ausgang desselben weder enttäuscht noch
eutmiithigt sind , und das Bewußtsein haben könne » , daß die Mühen
und die Arbeit desselben nicht vergebens gewesen . In „ Wissenschaft -
lichem KonsefsionaliSniuS

" kritisier H . DrieSmanS die Engherzigkeit
vieler Wissenschaftlicher , die auf ihrem Gebiete ebenso orthodox sind ,
wie irgend welche Geistliche es nur sein können . Dr . Karl Schmidt
bespricht das Werk des Dr . Oppenheimer : „ Großgrnndeigenthum
und soziale Frage

"
, Anna Plothow erzählt von der Ehrung dsr

norwegischen Frauen für Ibsen . Noch z» erwähnen ist der Hinweis
auf den Noma » „ Marie - Elisa " von Emmy von Egidy , der wohl
Jeden dazu treiben wird , das Buch selbst in die Hand zu nehmen ,
und ein solcher auf Alkohol - Verwerthung . Das Jugendblatt wid¬
met „ den großen Ferien

" ernste , liebevolle Worte ans der Feder
M . v . Egidys . Geschäftsstelle Berlin W ., Marburgerstraße 12 .

Aus Kindt uns Knud .

Wiesbaden,4 . Jnli .
— Gefchlchtsltalendrr . 4 . Juli . 1477 . Johannes Thurmayr

( Aventinus ) , Geschichtschreiber , * AbenSberg . 1519 . Joh . Tezel , der
Ablaßkrämer , ff Leipzig . 1715 . Chr . F . Gellert , Dichter , * Haimchetr .
1776 . Uitabhängigkeitserklärimg der Per . Staaten von Nordamerika .
1807 . G . Garibaldi , Vorkämpfer der italienifdje » Einheit ,

* Nizza .
1819 . M . © opf). Schwarz , schweb . Romanschriftstellerin ,

* Boras .
1826 . Joh . Adams , der zweite Präsident der Ver . Staaten von
Nordamerika , ff Braintree . 1826 . Th . Jefferson , dritter Präsident
der Ver . Staaten von Nordamerika , ff Mouticello , Virginia . 1831 .
James Monroe , fünfter Präsident der Ver . Staaten von Nord¬
amerika , ff New - Dork . 1845 . L . Frhr . v . Wolzogen , militärischer
Erzieher Kaiser Wilhelms I ., ff in Berlin . 1847 . Gust . Eberlein ,
Bildhauer , * Hann . Münden . 1848 . Vie . de Chateaubriand , franz .
Dichter und «Staatsmann , ff . 1854 . K . F . v . Eichhorn , Rechts -

Historiker , ff Köln . 1854 . Hch . Zöllner , Komponist , ff Leipzig . 1877 .
Hch . Zöpfl , Rechtslehrer , ff Heidelberg . 1888 . Th . Storm , Schrift¬
steller , ff Hameran bei Hademarschen .

— Aus gitrembura erhalten wir folgende Nachricht : Das

Hofmarschallamt theilt am 3 . Juli c . Mittag » mit : „ Befinden

Sr . Kgl . Hoh . des Großherzogs gut ; Bulletins unterbleiben

vorläufig " .
— Todesfall . Gestern verschied nach längeren Leiden bet in

weiteren Kreisen bekannte und allgemein geachtete Bauunternehmer
Herr Heinrich Wollmerscheidt dahier . Der Verstorbene war em

„ selbstgemachter Mann " in de » Wortes voller Bedeutung . Ans
kleinen Anfängen als Zimmermeister arbeitete er sich , ausgeftattet
mit hellem Verstand , guten technischen Kenntnissen und praktischem
Blick , durch rastloses Streben zu Ansehen und Wohlhabenheit
empor . Herr Wollmerscheidt ist der Schöpfer des Philippsberg -

ViertelS . Was vor ihm Niemand wagen wollte , er unter¬
nahm es und schaffte die ersten Ansiedlungen auf dem ehemals
Malapertschen Terrain au der Platterstraße . Der Erfolg
blieb nicht aus und zahlreiche Häufet , so u . A . in der PhilippSdetg - ,
Gustav Adolf - und Hartingstraße , find durch feine unermüdliche
Thätigkeit entstanden . Neuerdings hatte der Dahingeschiedene noch
ein neues Banviertel , die Ruhbetgstraße , erschlossen . Den Keim zu
der heimtückischen Krankheit , welcher der Verstorbene , trotz aller

ärztlichen Kunst und trotz der hingebendsten Pflege Seiten » feiner

Familie schließlich unterlag , dürfte er sich durch dje Stravazen des

1870/71et Feldzugs , an dem er im 1 . Garde -Regimeyt zu Fuß
( Potsdam ) Theil nahm , zugezogen haben .
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- o - Aöhn - Inbiiäum . Da » gestrige 50 - jährige Amtr - Jubiläum
de » Herrn Polizeiraths Höhn hier brachte dem Jubilar , wie nicht
ander » zu erwarten , reiche Anerkennungen und Ehrungen . War ti

hach Vielen ein willkommener Anlaß , den Gefühlen der Verehrung
und Freundschaft für den al » Beamten wie al » Menschen gleich
hochgeachteten und beliebten Jubilar Ausdruck zu verleihen . Daß
diese Sympathieen in den weitesten Kreisen empfunden werden , ist
bei einem Polizeibeamteu — wie die Dinge nun einmal liegen —

gewiß nicht häufig zu finden und darum doppelt ehrenvoll für Herrn
Polizeirath Hohn . Wenn er auch , wie La » seinem Wesen entspricht ,
den Tag gern in aller Stille verlebt hätte , so vermochte er sich doch
nicht den ihm zugedachten Ehrungen und Huldigungen zu entziehen .
Die Krimiualschutzmäuner haben da » Dienstzimmer ihre » speziellen
langjährigen Chef » mit Blumeu - Gnirlanden , Fahnen , Wappen¬
schildern und den Büsten de » Herzog » Adolph von Nassau , de »
früheren höchsten Vorgesetzten de » Jubilars , und des Kaisers
Wilhelm II . geschmückt . Dort erschienen gestern Vormittag
zunächst mehrere offizielle Gratulanten : Herr Oberbürger¬
meister Dr . v . IbeIl » ud Herr Stadtältester B e ck e l
gratulirten Namens der Stadt Wiesbaden . Ihnen folgte Herr
Landesdireklor Sartorius . Für die Kgl . Staatsanwaltschaft
hier überbrachte deren Chef , Herr Gehcimrath Meyer , dem Herrn
Jubilar die herzlichsten Glückwünsche , mit dem beste » Danke für sein
der Staatsanwaltschaft stet ? bewiesene » und bei den nahen Beziehungen
derselben zu der Kgl . Polizeidirektion ungemeiu werthvolles Entgcgen -
kornmen ini Kgl . Dienste . Herr Polizei - Inspektor Gehr und die
vier Revierkommiffare , Herren Bochwitz , Geißler , Neumann
und Wust , überreichten mit ihren Glückwünschen eine werth -
volle Schale . P >e Schutzleute hatten eine Deputation , bestehend ans
vier Schutzmännern — von jedem Revier einer — und dem ältesten
Wachtmeister , Herrn Krebs , zur Beglückwünschung entsandt . Die
Kriminalschntzmänner , mit Herrn Kriminalkommissar Henning an
der Spitze , brachten ihrem Chef als JubiläumSgabe ein Gruppen¬
bild in Goldrahmen dar und die Büreanbeamteu , sowie die Bolen
und Ordonnanzen widmete » ein Gedeukblalt . Der erste Sekretär
der Kgl . Polizcidirektion , Herr Daub , der nunmehr 30 Jahre
mit dem Jubilar zusammen arbeitet , überreichte demselben
einen mit Blumen bekränzten Schrcibsessel . Um 12 Uhr Mittags
fand in dem Dienstzimmer de» Jubilars eine kleine offizielle Feier
statt , wozu Herr Polizeipräsident Prinz von Ratibor mit
sämmtlichen Äüreaubeagpten der Kgl . Polizeidirektion sich einfand .
Der Herr Präsident richtete an den Jubilar folgende Ansprache :
„ Hochverehrter Herr Polizeirath ! Gestatten Sie mir , im Namen
sämmtlichrr Beamten der Kgl . Polizei - Direktion Ihnen zu Ihrem
heutigen Jubelfeste die herzlichsten und aufrichtigsten Glückwünsche
darznbringen . Möge e» Ihnen mit Gotte » Gnaden vergönnt fein ,
Ihres Amte » noch recht viele Jahre zu walten . Sie feiern heute
ein schönes Fest , wie es nur selten Jemand beschieden ist , selten ,
weil Sie auf einer Stelle 50 Jahre ununterbrochen gewirkt haben ,
und zwar unter der Regierung des damaligen Herzogs von Nassau
nud dreier preußischer Könige . Sie können auf 50 Jahre treuer
Pflichterfüllung zurückblicken . Im Bewußtsein , stet » ein treuer
Beamter , Ihren Mitarbeitern ein treuer Berathcr und Ihren
Untergebenen ein gerechter Vorgesetzter gewesen zu sein , hat Seine
Majestät der König allergnädigst geruht . Ihnen in Anerkennung
dieses den Kronenorden 3 . Klasse mit der Zahl 50 für Jubilare
zu verleihen . Ich freue mich der Erste zu sein . Sie zu dieser Aus¬
zeichnung beglückwünschen zu können .

" Der Herr Polizei -Präsident
verlas sodann ein Auschreibcn de» Herrn Regierungs -Präsidenten
und schloß wie folgt : „ Ich statte Ihnen sodann gleichzeitig meinen
persönlichen Dank für die Mitwirkung während der 2 Jahre , die ich
der Kgl . Polizei - Direktion vorzustehen die Ehre hatte , ab und wünsche ,
daß Sie in gleicher geistiger und körperlicher Frische , wie bisher , uns
als treuer Berather noch recht lange Jahre zur Seite stehen werden .

"
Der Herr Polizeipräsident fügte noch die persönlichen Glückwünsche
des Herrn Regieiungspräsidenteil bei und überreichte Herrn Höhn
als Zeichen seiner persönlicheit Zuneigung seine Photographie . Be¬
sondere Freude luiirbe dem Jubilar dadurch zu Theil , daß auch fein
früherer höchster Chef , Se . Kgl . Hoheit Großherzog Adolph
von Lux em bürg , Herzog von Nassau , und dessen Sohu ,
se . Kgl . Hoheit Erbgroßherzog Wilhelm , des Tages
gedachten und ihre Glückwünsche telegraphisch übermittelten . Die
sonstigen brieflichen und telegraphischen Wünsche , die Herrn Polizeirath
Höhn,von Nah ' und Fern ' zugiugen , zählen nach Hunderten , und
die viele » Blumenspenden , die dem Jubilar dargebracht wurden ,
verwmidelten dessen Wohnung , vor welcher gestern Früh eine
Musikkapelle ein Ständchen brachte , in einen Blumengarten .
Der Jubilar darf sich versichert halten , daß die Theilnahme an
seinem seltenen Jubiläum noch weit allgemeiner war , als dies durch
direkte Gratulationen zum Ausdruck gekommen ist ; die ihm gezollten
Beweise lebhafter Sympathieen finden in den weitesten Kreisen Wider¬
hall . Sie werden von Allen getheilt , die Gelegenheit hatten , mit
Herrn Polizeirath Höhn dienstlich oder außerdienstlich zu verkehren
und fein Entgegenkommen und persönliche Liebenswürdigkeit kennen
zu lernen .

— Dir Gcrichtsfcri « » werden am 15 . Juli beginnen und
bi » znni 15 . September währen . Während dieser Zeit werden nur

f - S Frneusacheii Termine abgehalten und Entscheidungen erlassen .
Fenemachcn sind : Sirafsacheii und Arrestfachen ; Streitigkeiten
zwischen Bermiethern und Miethern von Wohnungen oder andere »

| Säumen wegen Ueberlassung , Benutzung und Räumung , sowie
s Zurückbehaltung der vom Micther eingebrachten Sachen ; Wcchsel-

klagen , Bausachen , wenn über die Fortsetzung eine » angefangenen
Baues gestritten wird ; , Anträge aus Unterbringung verwahrloster

-r ? *ll ^ er - 2liis Antrag kann das Gericht auch andere Sachen , soweit
“ S ? besonderer Beschleunigung bedürfen , als Ferienfachen bezeichnen .

: k Der Laris einer Frist wird durch die Ferien gehemmt . Die Ferien
sind auf da » Mahnverfahren und die Verpflichtung der Gcrichts -
^ oflzieher , die ihnen ertheilteu Aufträge zu erledigen , ohne Einfluß ,

i ' ' Die Besnauiß des Richters , Termine für die Zeit nach den Ferien
anzuberaumen und diese Termine betreffenden Ladungen und Zu -
ftelluiigeti zu erlassen , wird durch die Gerichtsferien nicht berührt .
Unberührt bleiben ferner auch von den Gerichtsferien Angelegen¬
heiten , die zur Zuständigkeit der Gewerbegerichte gehören .

— § i ■ gestrige Mondfiusteruiß vollzog sich ganz „ Programm «
Bt 9emag . Ivie Beobachtung war dank dem fast wolkenlosen Himmel sehr

k erleichtert uub eSgewährte einen interessanten Anblick , den Erdschatten
j Jnngfam aber sicher " von Ost nach West über hie hellglänzende

Mondscheibe vorrücken zu sehen , sodaß die Sichel ( ) ) immer schmäler
unb schmaler wurde . Im klebrigen verweisen wir auf Heu Artikel

• r JP* gestrige » Feuilleton , in welchem unser astronomischer Mitarbeiter ,
Herr Dr . B ., das anziehende Naturereigniß eingehend behandelt hat .

Sfr — Warttffnrmfest . Wenn auch der „ Verschöileruiigs - Verein "

, ' n dem Ruf steht , daß er vom Weiter nicht begünstigt sei , so muß
g « och konstatirt werden , daß seit den letzten zehn Jahren das Fest

nur einmal verregnete und deshalb verschoben werden mußte . Trotz¬
dem durch den rührigen neuen Wirth Herrn Höhler diesmal mehr

s- Tische und Bänke wie seither ausgeschlagen gewesen , waren biefelben
d>>ch alle dicht besetzt und e» mögen 5 - bis 6000Menschen dem Feste
beigewohnt haben . Das Musikcorps des 80 . Regiments unter

M Leitung der Herrn Musikdirektor » Münch spielte ganz vorzüglich ,
ti ” « Nb würdig und vollkommen ebenbürtig schloffen sich die Gescings -
- ■ aortrage des „ Mänitergesaiig - Vereius " von Bierstadt an . Die

prächtigen Chöre , zum Theil mit Musikbegleitung , machen
g dem strebsamen Verein und seinem Dirigenten , Herrn Kapell -

A Uteister Gerhardt , alle Ehre . Die Spiele : Nachlaufen , Sack -
t taufen , der Reitbock rc . erregten , wie immer , große Heiterkeit .
5; Auch eine Kinderpolonaife und später ein Tänzchen unterhielt die
* Theilnehmer aufs Beste . Spät Abends wurde noch da » in dankens «
k werther Weife von der Kurdirektion gestiftete Feuerwerk ab «

r - gebrannt , das sehr gelungen war . Die Besucher , die bis fpät
- oben biteben , hatten noch den Genuß , die gestern Abend statt -

Mhabte Mondfinfterniß bewundern zu können , was bei
wlcher Klarheit des Himmels nicht häirfig vorkommt . —
Al » eine wirkliche Seltenheit , dabei erfreulich im hohen Grade ,
» Urne noch die Thatfache angeführt werden , daß dem Feste auch
ras Ehepaar Rentner A . Wahl und Frau beiwohnten , welche zu -

smen das respektable Alter von 170 Jahren erreicht haben und
i voller Rüstigkeit dem fröhlichen Feste fast bis zum Schluß bei »
onfen ? Herr Wahl ist Ehrenmitglied des „ Verfchönerungs -

VereinS " und seine großen Verdienste um denselben sind bekannt .
Herr und Frau Wahl feiern übrigens in Kürze die biamautene
Hochzeit .

— Ausflug . Am Samstag , den 9 . Juli , wird der „ Verein
für NaffauifcheAlterthumSkunde und Geschichtsforschung " einen Aus¬
flug nach Königstein unternehmen . Die Abfahrt erfolgt Nachmittags
2 Uhr 20 Mn . ab TaunuSbahnhof nach Soden , die Rückfahrt eben¬
falls über Soden mit dem Zuge 10 Uhr 43 Min . hier . Fuhrwerk
für die Fahrt Soden — Königstein wird bereit gehalten , doch wolle
man seine Theilnahme an dem Ausflug , zu de » , wie immer , Gäste
und Damen willkommen find , im Mufenm bei dem Vereiusdiener
anmelden .

- Radfahrer - ginnten - Korso in Frankfurt a . M .
Ermuthigt durch die in vergangenem Jahre gezeitigten schönen Erfolge
unternahm die Frankfurter Radfahrerfchast nm gestrigen Tage wieder
die Veranstaltung eines Blumen -Korso » , der in allen Theilen aufs
Beste gelang . Bei schönstem Wetter fetzte sich der iuipofaiite Zug ,
unter Begleitung von 10 Musikcorps , um 3 */ « Ubr in Bewegung ,
passirte die Hauptstraßen der Stadt und nahm fein Ende in der
Rosen - Ausstellung , woselbst ein Sommersest stattfand . Ein herr¬
liches Bild boten die um werthvolle Preise tonfurrirenben aus¬
wärtigen Vereine , unter welche » besonders der Radsahr - Verein au »
Worms mit 64 Fahrern durch die Eleganz seine » Fahren » und Räder -
schmuckcs auffiel . Die 17 Frankfurter Radfahr -Vereiue konkurrirten
unter sich und suchte ein Klub den anderen durch die Pracht der
Räderdekoratio » zu übertreffen . Der Festzug bot denn auch ganz
hervorragend schöne Arrangements , und besonder » war derselbe durch
die Einstellung von Prnnkwageu Seitens der in Franksurt vertretenen
Fahrradfabriken rc . sehr abwechslungsreich . Das Gesammtbild des
Korsos war ei » recht günstiges , und die schönen Gruppen wurden
von deut nach vielen Tausenden Spalier dildendeu Publikum lebhaft
applaudirt . ( lieber einen bei dem Fest vorgekommenen Unfall siehe
unter Fraiikstirt .)

— Uom Schützenfest in Landan . Nachdem Herr C . Grünig
von hier neulich schon einen Konknrrenzbecher erschossen , errang beim
Konkurrenzschießeu aus Feld ( 300 Meter ) de » ersten Becher Herr
Bartels jun . von hier in 13,57 Minuten . Er schuf damit eitlen
neuen Record . Auf Stand ( 175 Meter ) bekam Herr Sieberling
von hier den sechsten Becher in 24 Minute » .

— Erdstöße will man am Samstag ganz in unserer Nachbar¬
schaft verspürt haben . So in Langenschwalbach und in Ems . Das
unheiuiliche Getose soll Nachmittags VI » Uhr erfolgt , aber nur
leichter Art gewesen sein . In Wiesbaden ist man davon nichts
gewahr geworden .

— Pofiverketzr . Als unbestellbar ist zurückgekominen eine
am 27 . Mai bei dem Postamte 1 hier aufgegebene Postanweisung
über 20 Mark an Frau Rodvlph Günther , geb . Rüth , in Barmen ,
Schwarzbachstraße 76 .

— Mutterliebe . In Wicker waren die Pferde mit einem
Heuwagen durchgegangen . Mit rasender Geschwindigkeit fuhr das
Gefährt über die Sieder hin auf ein kleines Kind zu , dessen Mutter
im Feld arbeitete . Als Letztere die Gefahr bemerkte , eilte sie zu dem
Kleinen und warf sich über dasselbe , um es zu beschützen . Da sauste
der Wagen vorüber und streifte die Frau nur leicht , da » Kind aller
blieb unversehrt ; sein Engel hatte gewacht .

- o - Krand . In der Nacht von Sonntag zu Montag gegen
12 Uhr geriet ^ zwischen dem neuen unb dem israelitischen Friedhof
ein Hausen Reisig in Braud . Die Pflichtfeuerwehr fuhr mit dem
bespannten Mannschaftswagen zur Brandstätte und löschte das Feuer
bald . Der Neisighausen befand sich etwa 80Meter von derPlatter -
straße auf einer Lichtung und ist offenbar in böswilliger Weife in
Brand gesteckt worden . Ein Schaden ist weiter nicht entstanden .

- o - Unfall . Gestern Abend gegen 6 Uhr stürzte ein in über¬
mäßig schneller Fahrt von Wiesbaden nach Biebrich zu fahrender
besetzter Jagdwageu in der Biebricherstraße um . Die Insassen
wurden zu Boden geschlendert und erlitten hierbei so erhebliche
Verletzungen , daß sie nach Hanse gebracht werden mußten . Der
Wagen war gleichfalls erheblich beschädigt .

— Kleine Notizen . In verflossener Nacht , etwa 1 Uhr ,
wurde vor dem Tamiusbahnbof ein verkrüppelter uiibckanilter Manu
in Krämpfen liegend angetroffen und in da » städtifche Krailkcnhaus
gebracht . — Zn der Emferstraße wurde ein großer jchwarzer Spitz -
ff und von einem elektrischen Motorwogen überfahren und ge -
tobtet . Der Eigenthüuier de » Hunde » ist nicht bekannt .

— Fremdrn - Uerketzr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste de » „ Bade - Blatt " 1944 Personen .

* Kiedrich , 3 . Juli . In der gestrigen Konferenz von Ver¬
tretern der Städte Mainz , Kastel und Biebrich wegen der
elektrischen Straßenbahn wurde ein Beschluß vorläufig
nicht gefaßt . Zunächst soll mit der Süddeutschen Eisenbahn -
Gesellschaft unb ber Allgemeinen Elektricitäts - Gesellschaft Berlin
verhandelt werden . Sobald die noch offen liegenden Fragen in aus¬
reichender Weife Beantwortung vo » den genannte » Gesellschaften
gefunden haben , wird eine abermalige Besprechung der Vertreter
obiger Städte stattfinden unb einer der Gesellschaften die Aus¬
führung der elektrischen Straßenbahn Mainz — Wiesbaden — Rheingau
übertragen werden .

f> Schierstem , 3 . Juli . Ein Kanonier de » hier im
Quartier liegenden F-uß - Artillerie -NegimentS Nr . 14 versuchte heute
von hier ans den Rhein zweimal zu dnrchichwiumien , trieb aber bei
ber zweiten Durchquerung von der hessischen Seite an » ftromab unb
würbe von dem ihn in einem Nachen begleitenben Mann im Stich
gelassen , sodaß er bis nach Niederwalluf schwimmen mußte , um das
Land zu erreichen , in dessen Nähe et durch den starken Strom unb
Wellengang erschöpft von einem Segelboote , ans das er zuschwamm ,
ausgenommen und mit Kleidungsstücken versehen wurde . Der Manu ,
welcher mehrere Stunde » im Wasser zugcbracht hatte , war inzwischen
von Mannschaften seines Reginients gesucht worden .

( ? ) Flörsheim a . 91 . , 3 . Juli . Herr Lehrer Kalten Häuser
dahier tritt mit dem 1 . October wegen andauernder Kränklichkeit in
den Ruhestand . Derselbe war 30 Jahre am hiesigen Orte al »
Lehrer thätig . Dem Vernehmen nach soll die frei werdende Schnl -
stelle ( zweite Mädchcuklaffe ) mit einer Lehrerin besetzt werden .

□ Emo , 3 . Juli . Zn der am 17 . Juli dahier ftattfinbeuben
Kaiser - Regatta haben folgende 10 Ruder - Vereine sich gemeldet :
Frankfurter Auder - Gefellschaft „ Gerntania "

, Frankfurter Ruder -
Klub , Mannheimer Ruder - Gesellschaft „ Amicitia "

, Kölner Ruder -
Verein , Bonner akademischer Ruder - Klub „ RheuuS "

, Koblenzer
Ruder - Gesellschaft „ Rheuania

"
, Saarbrückener Ruder - Klub „ Saar "

,
Kreuzuacher Ruder - Verein , Wetzlarer Ruder -Klub unb bet Emser
Ruder - Verein . Es finden 9 Rennen statt , zu welchen die vor -
ßeuaunten Vereine im Ganzen 21 Boote gemeldet haben . Das im
Plan vorgesehene Rennen im Zweier ohne Steuermann fällt dies¬
mal ans , auch ist die Frankfurter Ruder - Gesellschaft „ Germania "
der einzige Bewerber um den vom deutschen Ruder - Verband ge¬
stifteten Wanderpreis im Achter : Der Kaiserpreis ( Wanderpreis )
wirb von der Mannheimer Ruder - Gesellschaft „ Amicitia " im Vierer
gegen die Frankfurter „ Germania "

vertheidigr . Da zu 4 Rennen
mehr als je zwei Meldnugeii vorliege .:, müssen dazu Vorrcnnen ge¬
fahren werden , die am Morgen stattfinden .

* Frankfurt a . M . « 3 . Juli . Bei dem Rabfah retfeste ,
da » heute Abend den Abschluß des Blumenkorso » in ber „ Roseu -
LluSstellung " an der ForsthauSstraße bildete , trug sich gegen 9 Uhr
ein Unglück durch Einsturz einer Treppe in dem
Thurmgerüst der Rutschbahn zu . In der Sanitätswache ,
die vom Frankfurter Saniaritervereiu , der au » Rabfahretkreisen
gebilbeten Vereinigung , eingerichtet war , würbe unter derLeitnng de »
anwefenden Mitgliebe » vr . Hch . Fulda 7 Verwunbeteu bie erste Hülfe
gebracht . Zum Glück scheint in keinem der Fälle Lebensgefahr vorzuliegen .
Ein etwa 30 - jähriger Mann , ber innere Verletzungen erlitten haben
dürfte , aber noch während der Untersuchung da » Bewußtsein wiebcr -
erlangte , wurde in da » städtische Krankenhaus gebracht . Sechs
andere jüngere unb ältere Verunglückte kamen mit Quetschungen ,
Schlüffelbeiubrüchen , Schulterverenkungen , kleinen Verwundungen
unb Betäubungen in Folge de » Schrecken » davon unb konnten zum
Theil zu Wagen nach ihren Wohnungen befördert werden . Eist Be¬

sucher au » Hanau war nach Anlegung eine » NothverbandeS im
Staube , die Heimreise mit ber Bahn anzutreten . Auch eine
Dame befand sich unter den Verletzten ; sie erlitt Rippen -
koutusionen , wurde aber nach Hause gefahren , ohne die
Sanitätswache in Anspruch zu nehmen . Mehrere Mitglieder dc »
Samaritervereins beschweren sich darüber , daß die RosenanSstellung
keine genügenden Räume für die Unfallwache zur Verfügung gestellt
hatte . Auch de » Angehörigen ber Presse , die sich nach dem Thal »
bestaub erkundigten , als die erste Hülfsthätigkeit beendet war , wurden
von Angestellten ber Ausstellung in völliger Verkennung ihrer Auf¬
gaben Schwierigkeiten bereitet . Die Ursache de « Unglück » liegt ,
wie der „ Frankfurter Zeitung " von fachmännischer Seite erklärt
wurde , in ber mangelhaften Konstruktion de » Thurmes der
Wasserbahn . Da » hölzerne Gerüst hat schon auf der vor¬
jährigen Leipziger Ausstellung gedient und wurde hier wieder
aufgezimmert . Das Holzwerk hat vielleicht unter der nassen
Witterung der letzten Zeit gelitten unb bet ber außergewöhnlich
starken Belastung des heutigen Abends — man gestattete allen Fahr -
ltistigen den Aufstieg , anstatt immer nur einzelne Partieen zuzulassen
— ist die zweitunterste Treppenabtheilung aus ihren Widerlagern
gewichen . Die Querverbindung des Gebälks hat sich als unzureichend
erwiesen . Auffällig ist , daß dieser schwache Punkt bei der bau¬
polizeilichen Abnahme unbemerkt blieb . AIS ein guter Zufall muß
cs noch angesehen werden , daß nicht eine hoher gelegene Treppen¬
abtheilung einstürzte ; in diesem Falle wäre möglicher Weise da »
ganze 10 Meter hohe Stiegengerüst , da » immerwährend dicht gedrängt
besetzt war , mitgeriffen worden , unb statt zwanzig hätten mehr al »
hunbert Menschen aus größerer Höhe den Sturz erlitten . Der Rück¬
weg war der Menge ans ben oberen Treppenabsätzen und der Platt¬
form abgeschnitten ; sie mußte wohl ober übel in bootiueijen Gruppen
die Abfahrt über die schiefe Ebene nach dem Wafferbecken unter¬
nehmen . So kam es , daß die Rutschbahn noch längere Zeit nach
dem Unglück im Betrieb war , als sei nicht » Schlimineres geschehen .
Aber statt der fröhlichen Aiisgelaffenheit herrschte bestürztes Schweigen
während der Fahrten , jemehr sich die Schreckeuskunde von dem Vor¬
fall verbreitete .

A Mainz , 4 . Juli . Rl >eiupegel : 2 m 58 cm Vor¬
mittags gegen 2 m 65 cm am gestrigen Vormittag .

j ___________■■ ___________________________

Kehle iladjvidjtsn .
Coutiuentat - Telegraphen - Compagnie .

Kerstin , 4 . Juli . Ein schwerer Bootsuusall , bei dem ei »
Menschenleben zu Grunde gegangen ist , hat sich gestern Nachmittag
auf dem Mügelsee ereignet . Trotz des sehr böigen Windes waren
vier junge Männer ans Berlin , bczw . Rummelsbnrg , in einem
kleinen Miethboote auf den See hinaus gefahren . In der Nähe ber
Berliner Wasserwerke schlug ba » Boot um , alle vier Insassen stürzten
in beit See . Obwohl Hülse kam , gelang es doch nur irret von ihnen
zu retten , bet vierte ging unter unb ertrank . — Das „ Kl . Journ .

"

berichtet ans Petersburg : Wie aus Uman im Gouvernement
Woronesch gemeldet würbe , ereignete sich unweit des Gutes Ramon
auf dem Flusse Woronesch ein schwerer Unglücksfall , bet zwölf
Menschen bas Leben kostete . 60 Gutsarbeiterinnen aus Ramon
ließen sich auf zwei lose mit einanber verbunbeneu Booten übersetzen .
Auf der Mitte bes Flusses stürzten plötzlich beibe Boote um und
alle 60 Insassen fielen in » Wasser . 48 konnten gerettet werden , dir
übrigen 12 ertranken .

Rom , 3 . Juli . Zu UnterstaatSfekretären wurden ernannt r
Zeppa : Schatzamt , Bonarbi : Justiz .

Depelchenbüreau Herold .

Kerli » , 4 . Juli . Dem „ BerlinerTagebl .
" wird aus Brüssel

telegraphirt : Der vatikanische Berichterstatter des hiesigen klerikalen
Blatles „ Patriote

" versichert , Kardinal Kopp habe Namens Kaiser
Wilhelms in aller Form den Papst ersucht , Deutschland den Schutz
der Christen im äußersten Osten zu übertragen .

Kiel , 2 . Juli . Die Lustyacht „ Bertha " ist vor ber Flens¬
burger Föhrde gesunken und verloren gegangen . Eilt Manu der
Besatzung kam in den Wellen um .

Leipzig , 4 . Juli . Heute Früh kurz vor 7 Uhr stieß in der
Südstraße ein Radfahrer mit einem Wagen der Straßenbahn zu¬
sammen . Der Radfahrer war sofort tobt .

Wie » , 2 . Juli . Nach Melbnugen polnischer Blatter zieht dir
Regierung ernstlich bie sofortige Aufhebung ber Sprachen - Ver -
orbnungen in Erwägung . Der Entwurf eines Sprachengesetze »
wirb beni Reichsrathe sofort nach dessen Zusammentritt zugeheu .

Budapest , 4 . Juli . An ber galizischen Grenze macht sich unter
der bäuerlichen Bevölkerung eine bedenkliche Erregung bemerkbar ,
welche befürchten läßt , daß die galizischen Unruhen sich auf
ungarisches Gebiet übertragen . Der Vicegespan des Zipfer
Komitats erbat sich deshalb Genbarnierieverftärkung .

Zürich , 4 . Juli . Im Kanton Zürich wurde gestern bei der
Volksabstimuiung über da » neue Abvokaturgesetz die Zulassung
der Frauen zum RechtsaiiwaltSberuf mit 21,707 gegen
20,046 Stimmen angenommen .

Varis , 4 . Juli . Gestern Nachmittag überfiel auf der
Avenue Buegeaub Esterhazy ben Obersten Picgnart und
versetzte ihm , der sich wehrte , mehrere Stockschläge über bie Schultern .
Herbeigerusene Polizisten trafen beibe nicht mehr au .
----------------------------- " i in ---------------------------

Kolkswklhschaftttches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Bö rfe
vom 4 . Juli , Mittags 12 ' / , Uhr . — Crebit - Aelien 3044/ «,
Disconto - Eommanbit 199 .80 , Staatsb .- Aclien 305 .25 , ßonibarbeti
69 ' / - , Gotthardbahn - Aktien 139 .10 , Ceutralbahn 140 .40 , Norbost -
bahn 99 .20 , Untonbahn 74 .60 , Laitrahütte - Actien 200 .— , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 226 .— , Harpener
179 .50 , 3 -procentige Mexikaner 24 .50 , 6 -procentige Mexikaner 96 .90 ,
Italiener 93 .10 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — . — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 199 .50 .
Tendenz : fest .

Wien , 4 . Juli . Oesterreichische Credit - Aktien 359 .25 ,
Staatsbahn - Actien 359 .50 , Lombarden 78 .— , Mark - Noten 58 .85 .

Geschäftliches .
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Bestassortirtes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft

Triiimphstulil . durch seine Vorzüge weltberühmt geworden , liunderttau sende im Gebrauch .

Nur la Qualitäten , einfach per Stück 2 . 35 . mit Armlehne 3 . 50 . mit Beinstütze *1 . — . mit Armlehne und

Bein stütze 4 . 50 . Victoria - H .lappstnlil , höchster Comfort , verstellbar durch eigenes Körpergewicht ; in jede
Lage einstellbar . Viele Sorten für mittlere und extragrosse Personen . Bewährte erste Fabrikate .
Ferner empfehle grosse Auswahl in : Feldstiihle , liehnklappstiiiile , Malerstiihle , MofTerStühle »
Fussbänke etc .

Hängematten für Kinder und Bewachsene von 1 .50 an in jeder beliebigen Tragkraft , aus
den besten und haltbarsten Geflechten gefertigt . , , „ 3519

Streng reell billigster Verkauf . Versandt nach auswärts .
Auf Jedem Artikel der äusserste Freis mit Zahlen aufgeschrieben .

Peter Becker
, Bürstenmacher, ,

8 . Mamitiusstratze 8 ,

empfiehlt in bekannter guter Qualität prima Kopf - , Kleider - ,
Möbel - , Zahn - u . Nagelbürsten « . s . w . , Besen , Pinsel ,
Federwedel , Kämme , Fenster - n . Wagenleder , Toilette - ,
Bade - und Wagenschwämme , Badebürsten , Parquet -
schrubber « nd - Bürsten , Teppichkehrmaschinen , Scheuer -
bürsten n . Putztücher n . s . w . Große Auswahl . 7550

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X X

| Einmachgläser l
X und Geleebecher , z StÜCk fiir 50 Pf . , X
X grössere zu 12 , 15 , 20 , 25 Pf . , X

B - Conservengläser mit Pat - Verschiuss F
A 35 und 60 Ff . , ; /
X offerirt als sehr preiswerth 8694 X

v Kaufhaus Caspar Führer , S
X 48 . Kircbgasse 48 . — Telephon 109 . xx

X X
X X
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
*

Pegämöid
( beschrieben in No . 277 des „ Wiebadener Tagblatt "

vom 18 . Juni Morgen - Ausgabe ) ,

vorzüglichster Ersatz für Leder , Wachstuch re . ,
deshalb sehr geeignet für Polstermöbel , Wand -

bekleidungen , Sattler - , Cartonnage - u . Porte -

seuille - Waaren re . re . , liefert in allen Stärken , Farben
und Pressungen 8110

A . Stoss , Tannnsftratze 2 .
General - Vertreter für Wiesbaden und Umgegend .

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , Granit , Itips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni und
gepresste Flusche , Fliischfriese , Fliische mit

Seiden -Untergrund . Ferner empfehlen wir :
Molton , Wollfries , Filztuche für Stickereien ,

Cretonue für Vorhänge und Möbelbezüge . 7533

J . & F . Slltll . Friedrichstrasse u . IO

Bettunterlagestoffe
u . sämmtl . Artikel für die Wochenstahe u . zur

Krankenpflege ; nur beste Qualitäten ; durch

günstigen Abschluss billig abzugeben . 6145

Drogerie „
Sanitas1 *

3 Mauritiusstrasse 3 , neben Walhalla - Theater .

Plan von Wiesbaden
,

Maassstab : 1 : 10,000 , 8412

Ausgabe 1898 ,

von Stadt - Geometer J . Bornhofen .

Druck und Verlag von H . Isselbacher ,

Wiesbaden .

Vollständig neu bearbeitet und ausgestattet .

Preis : 60 Pf .

IV Zu haben in allen Buchhandlungen .

Glyccriil - Schwefelmilch - Seife
aus der Kgl . B . Hosparfümeriefabrik C . O . Wunderlich ,
Nürnberg . 3 Prämien , 1896 höchste Ausz . d . Parfümerie .

S Renommee seit nun 34 Jahren , daher den Neuheiten ent -
n vorzuziehen . Unentbehrlich zur Erlangung jugendfrischen , ge¬

schmeidigen , blendend reinen Teints , Beseitigung von Hautschärfen ,
Ausschlagen , Jucken , gegen Haarausfall rc ., ä 35 Pf . bei 8118

Apotheker A . Herling , Drogerie , Gr . Burgstraße 12 .

Petroleum - Kocher ,
Rund - und Flachbcenner , billigst . 8228

Franz Flössner , Wellritzstr . 6 .

Burgstrasse

so beliebten

wieder in grosser Auswahl eingetroffen bei

Praktisch für Geschenke aller Art sind die Smyrna -
arbeiten . Material zu denselben ist in schönster und bester Aus¬
wahl zu Fabrikpreisen bei mir vorräthig . Unterweisung unentgeltlich .
Auf Wunsch werden die Sachen bei mir angefertigt . 8089

______________ Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 .

Zöpfe von 1 Mk . an ,
sowie alle .Haararbeiten w . in moderner wie vorzüglicher Arbeit
billigst angefcrtigt , da keine tbeure Ladcnmiethc , Kirchgasse 23 , 2
Nutzöl gegen Ergrauen der Haare ..... Mk . 1 . 00 .
Enthaarungspulver , sofort wirksam u . unschädlich , „ 1 . 50 .

Harzer Kanarienyähne und Weibchen , sowie Mchl -
würmer billig zu verkaufen Wellritzstraße 26 , Hth . 2 . 8055

Total - Ausverkauf
des Weiss - und Manufacturwaaren - Lagers von H . Leich er , Langgasse 25 (Entresol ) ,

bestehend in :

Fertiger Damen - und Herren - Wäsche , Tischzeuge , Leinen , Hemdentuche ,

Satins und Piques , Bettzeuge und Damaste , Drelle , Barchente und Federn , Spachtel -

Gardinen , Congress - und VitragenstoflFe , Kaffee - und Theegedecke , Taschen¬

tücher , Kragen und Manschetten , Uravatten *
Hemdenflanelle und Biber ,

wollene Kleiderstoffe und Cattune , Kleider - Battiste , Mulle und Grasleinen ,

Kinderwagendecken , Stepp - , seidene und wollene Schlafdecken , Hemden - Einsätze

in glatt und gestickt , Stickereien , sämmtliche Futterstoffe , Frottir - , Bade¬

tücher und Mäntel zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

FV So lange Vorrath reicht , Wäsche - Anfertigung nach Maass ! " Wl

Voni 15 . Juni bis 15 . Juli :

Saison - Räumungsverkauf
fast zur Hälfte der auf den Etiqiiettes vermerkten Preise !

Jackets , schwarz und farbig , von Mk . 12 . 50 an .

Schwarze Capes , uni und ramage , von Mk . 6 . 50 an .

Conlenrte Kragen , moderne Fa ^ ons , von Mk . 5 . — an .

Chiffon - u . Tüllkragen „ Hochsommer “
v . Mk . 10 — an .

Sammetkragen , la Qualität , von Mk . 12 . — an .

Seidene Blousen , la Foulard , von Mk . 10 . — an .

Jacket - Costumes „ Schneiderarbeit “
von Mk . 18 . — an .

Fantasie - Costumes , schw . u . farbig , von Mk . 25 . — an .

Costume - Röcke in Wolle u . Alpacca von Mk . 15 . — an .

Costume - Äocke , schw . u . färb . Seide , von Mk . 25 . — an .

Stanbmäntel ,
uni und [ J Dessins von Mk . 11 . 50 an .

Kodenmäntel , uni und  Dessins von Mk . 15 . — an .

Kranzplatz
“

. Meyer - Schirg ,
NB . Die jetzt gültigen Preise verstehen sich „ Rein Netto “ und gegen Baar !

„
Ecke Langgasse

“

Hemdenblousen ,

Waschblouscn und Costumes
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Kinderkleider ,

Morgenröcke und Unterröcke
wegen Totalaufgabe zu jedem annehmbaren Preis .
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* . Thateu und Pflichterfüllung findet man nicht auf I»* der Laudstratze . Man mutz auf der Schwelle seines
'*

♦
Maurice Maeterlinck .

( Fortsetzung folgt .)

F60

und Kinder :

Houses warten und sie zum Eintritt einladen , waun fie
vorbcikonimen ; und fie kommen tagtäglich vorbei .

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

anderen Manne , auf Wunsch ihrer Eltern , die Hand gereicht
und sie war ganz zufrieden gewesen . Ihr Gatte hatte sie
geliebt und verwöhnt , und sie hatte sich bereitwillig lieben
und verwöhnen lassen , und als er vor fünf Jahren durch
einen unglücklichen Schuß auf der Jagd einen stützen Tod
fand , da hatte sie ihn tief und aufrichtig betrauert .

Noch einmal überflogen ihre Augen den Schluß de »
Briefes . „ Wie schön wird es sein , wenn wir zwei „ Alten *

von vergangener Jugendzeit schwärmen .
* Sie lachte unwill »

kürlich . Ein sieghaftes Leuchten stieg in ihre Augen und
belebte die feinen , klugen Züge .

Wenn Fritz Delling alt geworden , sie war es sicherlich
nicht ; wenigstens nicht in der Weise , wie er es sich vorstellte .
Sie war auch weder „ gelb noch hager *

, noch „ rosig und
wohlgenährt "

, schlank und doch voll sah ihr ihre Gestalt aus
dem Spiegel entgegen ; ihr Teint war weiß und zart und
ihr dunkles , elegant frisirtes Haar glänzte wie feingesponnene
Seide . Glanz und Reichthum umgaben sie und man sah
ihr an , daß sie sich als Herrscherin in ihrem kleinen Reiche
fühlte , das übrigens groß genug war , um ihr von Vielen
beneidet zu werden .

Eine kurze Strecke von der prachtvollen Villa entfernt ,die sie bewohnte , standen zwei der größten Fabriken weit
und breit , durchschnittlich über viertausend Arbeiter beschäftigend ,und sie konnte als unumschränkte Herrin darüber verfügen .
Sie kannte den Werth des Geldes , aber sie war sich auch
stolz bewußt , daß sie nicht deshalb allein , sondern auch
um ihrer selbst willen noch heute begehrt und gefeier -
wurde .

Langsam stieg sie die breite Marmortreppe , die von der
Veranda in den Garten führte , hinunter . Ein köstlicher ,
würziger Duft zog vom Park herüber , ein Reh stand an
dem seinen Drahtgitter und blickte sie mit großen , neugierigen
Augen an . Sie schritt darauf zu und streichelte den braunen
Kopf , den es zutraulich zu ihr emporhielt .

Unwillkürlich dachte sie daran , wie sie einst vor solch
harmlosen Thierchen furchtsam davongerannt war . Und
dann schweiften ihre Gedanken weiter . Welch ein trotziges
wildes Kind war sie doch damals gewesen und wie heiß und
sturinlsch , wie unbeschreiblich glückselig hatte ihr junges Herr
m jener Stunde gepocht !

1

Hub für ihn war es weiter nichts gewesen als ein Wald¬
idyll , das einen guten Stoff für seine Arbeit gab . Kampf¬
los hatte er sie aufgegebeu , wie ein unbedeutendes Etwas ,das seinem Ehrgeize gegenüber gar nicht in Betracht kam .
Er hatte sein Ziel erreicht . Schon damals war er rote
ein glänzender Stern am Himmel der Kunst auHgegangeih
und heute wurde sein Name i« der halben Welt mit Aus¬
zeichnung genannt .

Durch die Zeitungen hatte sie viel , durch ihn direkt nm
wenig von ihm gehört . Ihr Vater hatte stets in Briefwechsel
mit ihm gestanden . Seit ihre Eltern starben , hatte sie nur
zwei Briefe von ihm erhalten , die sie kurz beantwortete .
Wozu die Erinnerung immer wieder auffrischen ! Sie hatte
zwar ihren schmerzenden Stachel verloren , aber eine leise
Bitterkeit war doch zurückgeblieben .

Der Brief war vor zwei Tagen geschrieben , also konnte
morgen schon Fritz Delling eintreffen . Sie überlegte ernst¬
haft , wie sie sich zu verhalten habe . Sie beherbergte häufig
Gäste bei sich , aber es war doch besser , wenn er im Gasthofe
wohnte ; sie waren sich so völlig fremd geworden .

Hemden - Blousen
,

mehrere Hundert Stück , auch solche für
Trauer und Halbtrauer , zu sehr billigen
Preisen .

Sommersprossen
sind keine Zierde , sondern lassen jedes Gesicht häßlich er .
scheinen . Besonders rothhaarige Damen oder Blondineq
sind meistens damit behaftet , weil Mutter Natur ihnen zarte

Haut und feinen Teint verliehen . — Ephelin
ist das einzig wirksame und absolut unschädl . Mittel , welches
Sommersprossen und sonstige Hautflecken entfernt , pr . Fl -
nebst Gebrauchsanweisung 2 Mk . in der Parf . - Handlung
von W . Snlzbacli , Spiegelgasse 8 . 7534

8503

Louis Rosenthal
,

47 . Kirchgasse 47 .

Znm Einkochen halte ich empfohlen

allerfeinsten Kristallzucker
ohne Bläue ,

Für

Kranke :

bei 1 Pfd .
. 5 „
» 25 „

Soeben erschienen :

10 - jiihriger W - Wg btt MdMoW ,
Abtheilung : Deutsche Bücher . Preis 25 Pf .

Jurnny & Hensel ’s Hiaclif . Hugo Habermann ,
Buchyandlnng u . Leihbibliothek , Journalleserirkel ,

Wilhrlmstrgße 28 , im Park -Hotel . Telephon 630 . 8554

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abtliei lang s

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Anhaitische Special - . , Baugewerk - und Bahnmeister
auschule Kurse Tiefbau - u . Steinmetztechniter

Zerbst .
Vo,kuisus Stober . Wintersemester 4. Uovemher.Staats -Priifungs -Commiss,

« mm :
Bettuntcrlagen von

Mir . 1 .50 bis 5 .—
per Meter ,

Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämme .

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl «
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garautirt reiner Milch¬

zucker . 1593

Zur Einmachzeit
empfehle

ganz . u . gern . Zucker 1 zum billigsten

Sest . Kry stallzucker j Tagespreis ,
ussigen Zucker , besonders geeignet

zum Einmachen , pr . 1 Kilo 60 Pf . ,
80 % Frankfurter Essig - Essenz 80 %

pr . % Liter 80 Pf . ,
bedeutend billiger als in Flaschen .

Ohr . Meiner , Weberg . 34 .

Telephon 448 . 8435

....... Pf .
ab ...... 27

....... 26
”

8576

Hermann Meägenfind
Oranienstrasse 52 , Ecke Goethestrasse .

Mit MMrcmer gerößel chie Mui :
Gebr . Kaffee pr . Pfd . 1 .00 , 1 .20 , 1 .40 bis Mk . 2 .00 .
Welligere Sorten pr . Pfd . 0 .55 , 0 .70 , 0 .80 u . 90 Pf
Zucker pr . M - 21 Ps . , Krystallzuckcr pr . Pfd . 26 Pf .
Chocolade pr . Pfd . <5 Pf ., vorzügl . Theespitzen Mk . 1 .25 .

I Qrhsmh ® rafatl | ftr . 3 , Rödcrstr . 19 ,■I . OLSIddU , Moritzstr . 15 . 8525

( 2 . Fortsetzung .)

Sklaverei der Schönheit .
Novelle von W . Immifch .

Das ist ja eben der unerbitterliche , nimmer ruhende
Siachel ! Man sicht es vor sich , das erträumte Ideal . Deut -
uch greifbar , bis in die feinsten Einzelheiten , steht es da vor
mir , nimmermüde suche ich es festzuhalten , und naht das
Werk der Vollendung , so erkenne ich verzweifelt , daß zwischen
Wollen und Können eine Kluft ist , über die ich keine Brücke
finde .

Man nennt mich ein Kind des Glückes , einen Mann des
Erfolges . . . .

Es ist zum Lachen !
Ruhm und Ehre , die mir einst als die höchsten Güter

der Erde vorschwebtcn , sie sind mir zu Theil geworden , aber
leider mehr als ich sie verdiene .

Leider ! ......
Du wunderst Dich ?
Es ist ganz hübsch , „ Mode zu sein "

, von der Menge
gefeiert und bewundert zu werden , seine Werke mit Gold
ausgewogen zu scheu ......

Es ist wahr , manchmal berauscht es mich , und ich hatte
schon allen Ernstes Stunden , in denen ich mich für einen
„ Auserwählten "

hielt . Aber Gott sei Dank — oder wäre
vielleicht das Gegentheil besser ? — mein Verstand ist schärfer
als der meiner Bewunderer . Und dann giebt es , merkwürdiger¬
weise , auch noch Kritiker , die gegen den Strom schwimmen
und die — man könnte sagen mit einem Vergrößeruugs -
glase — alle Schwächen und Fehler meiner Bilder
Herausluchen .

Ich könnte nicht behaupten , daß sie den Nagel immer
auf den Kopf treffen , aber Alles in Allem genommen , höre
ich meine Feinde lieber , als meine Freunde ; man kann immer
dabei lernen .

Doch , was ich sagen wollte ; ja , es ist hübsch , berühmt
und gefeiert zu sein ; ich könnte cs nicht mehr entbehren , es
ist zur Lebensbedingung für mich geworden ; etwa wie ein
dem Morphium Ergebener das belebende Gift nicht mehr
lassen kann . Und doch ist es mir manchmal , als wäre all
der äußerliche Glanz ein jämmerliches Nichts im Vergleich
zu einer einzigen Stunde wahrer Befriedigung , des wirklichen ,
vollen Sichselbstgenügcns .

Es fehlt mir augenblicklich an einem packenden Stoff zu
meiner Arbeit . Die Frühlingsluft wirkt aufregend und er¬
schlaffend zugleich auf meine Nerven . Die eleganten Räume
meines Junggesellenhcims starren mich in fratzenhafter Ein¬
samkeit an , nur hin und wieder belebt von den Kobolden
der Erinnerung .

Deutlich sehe ich das Haus und den Garten Deiner
Eltern vor mir . Ich sehe diese selbst , die lieben , guten
Menschen , die nun schon so lange — zehn Jahre sind es
wohl ? — kurz nach einander starben . Und dann sehe ich
Dich , wie einen verkörperten Frühlingstranm , im Garten

Hierdurch ersuche ich alle Diejenigen ,

welche Forderungen an den Nachlaß
der am 29 . Juni 1898 zu Wiesbaden
verstorbenen Ehren - Stiftsdame Fräulein
Mathilde v . Saldern - Ahlimb

ZU haben glauben , ihre Ansprüche baldgefl .

bei mir anmelden zu wollen . F412

Wiesbaden , den 30 . Juni 1898 .

Fritz Siebert
,

_ __________
Rechtsanwalt .

_______

Sützrahm - Tafel - Butter ,

Molkereigenossenschaft Zeven ,
_ ______________________ Zeven in Hann .

umhergehen . Deine liebe , kleine Hand erfaßt zögernd die
meine , und Deine roihen Lippen leuchten so sinnverwirrend

Mein Gott , ich glaube gar , ich fange an zu schwärmen !
Das macht die Frühlingslust , die selbst einen so eingefleischten
Egoisten wie mich unter ihr Szepter zwingt .

Doch ich plaudere und plaudere und komme ewig nicht
zu dem eigentlichen Zweck meines Schreibens . Rathe einmal ,
welche sonderbare Krankheit mich befallen ?

Du schüttelst den Kopf und verziehst spöttisch die
Lippen .

Du erräthst es nicht ?

Natürlich , welcher vernünftige Mensch sollte es für mög¬
lich halten , daß einen allen Weltenbummlcr wie mich plötz¬
lich das Heimweh überfallen kann , nachdem er zwanzig Jahre
lang kein Bedürfniß hatte , die Heimath wiederzusehen ?

Sonderbar , kaum glaublich ! Und doch ist es so . Die
Bilder der Heimath gaukeln mir Tag und Nacht vor der
Seele . Ein sehnsüchtiges Verlangen nach der herben , würzigen
Luft jener Wälder , in denen ich als Knabe und Jüngling
umherstreifte , ist mir in Fleisch und Blut übergegangen ,
und läßt mich weder zur Arbeit noch zur Ruhe kommen .

Ich bin kein Freund von solch thatenlosem Träumen ,
und deshalb mache ich kurzen Prozeß ; ich packe meine Sachen
und ^ kurire mich an Ort und Stelle .

Ich bin weit davon entfernt , Dich belästigen zu wollen ;
aber irgendwo in Deiner Nähe wird es schon ein Plätzchen
geben , an dem ich mich für ein paar Wochen niederlassen
kann .

Ich habe das Recht auf Dein besonderes Interesse ver¬
wirkt , aber ich rechne auf Deine Großmnth und nehme an ,
daß Du mir wenigstens zeitweilig ein Plätzchen an Deinem
Herde gönnst .

Wie schön wird cs sein , wenn wir zwei Alten von ver¬
gangener Jugendzeit schwärmen ! —

Durch meine blonden Haare ziehen sich schon weiße
Fäden , wie wird es wohl mit deinen dunklen Locken bestellt
sein ?

Ich erwartete keine Antwort ; ich fürchte , sie könnte kühl
und ablehnend lauten . Das könnte mich lähmen , aber doch
nicht zurückhaltcn . Noch heute lasse ich packen und in drei
Tagen werden wir uns Aug in Auge gegenüberstehen . Bis
dahin in alter Freundschaft

Dein

Fritz Delling .

Frau von Seuten ließ die Hand mit dem Briefe sinken .
In ihre blassen Wangen war allmählich eine matte Röthe
gestiegen . Nachdenklich , ein herbes Lächeln um die fein¬
geschwungenen Lippen , starrte sie vor sich hin .

Zwanzig Jahre hatten dazu gehört , um in Fritz Delling
die Sehnsucht nach der Heimath wachzurufen . „ Nach der
Heimath

"
, nickt nach ihr Sie war nur ein „ Etwas "

, das
nun einmal als Staffage da hineingehörte . Und es war
gut so .....

Wie hatte sie einst gehofft und geharrt auf ein Wieder¬
sehen ! Jahrelang hatte sie gekrankt an dem stillen tiefen
Leide verschmähter Liebe . Gott sei Dank ! Niemand , nicht
einmal ihre Eltern hatten eine Ahnung gehabt von dem Weh ,
das ihr junges Herz gefoltert . Daß sic

'
blaß und still geworden ,

schrieb man der Bleichsucht zu , und nach und nach hatte sie
überwunden ......

Drei Jahre nach jener Abschiedsstunde hatte sie einem
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Schneider
Visiten - und Verlobnngskarten

3336

Zahn

gy Billige Preise .

Hübscher Kinderwagen bill . zu verkauft »!
Tauuilsstraßc 7 , Stb .

billigst .

1
"

? Bille , fei Dienstag , 6 Ubr ,
li - Sä o Dambachthal oder Nachricht .

4939

7958

Fr . Kappler , 30 . Michelsberg 30 .

E . Hartmann .1 . Festmarsch

Wiesbaden , ixn 2 . Juli 1898 . Vieuxtemps .

J0U86 .. L . g . Washington -Post - Mareoh .

Wüerst .
Gungl .

Carl Cbhardt und Fra « , geb . Krollma « «

Hans Cbhardt und Fra « .

Kerto Cbhardt und Fra «

Gertrude Cbhardt

Melanie Cbhardt .

Die meisten Zuckersorten werden , um ihnen
ein besseres Aussehen zu geben ( ähnlich wie bei
der Wäsche ) , etwas blau gefärbt ( gebläut ) .

an der Pflanzenmühle gemacht .

Kloppeuheim , den 3 . Juli 1898 .

J . F . Wagner .
Hohnstock .

Dame ,
welche mit kl . Mädchen in rosa Kleide am Freitag Nachmittag
4 Uhr mit der Dampfbadn nach Biebrich fuhr , wird von visA - vis

sitzendem Herrn mit Strohdut , grauem Anzug , um Lebenszeichen
unter . . Ivoffnnng “ hauptpostlagernd gebeten .

in seinem 27 . Lebensjahre .

Um stille Theiiuahme bitten

Circulare
Werke , Zeitungen

in kurzer Zeit zu coulanteu Bedingungen .

Herrn Louis Lüatner .
1 . Washington - Marsch
2 . Heil Columbia , Fest - Ouverture . . .
3 . Variationen über ein Negerlied aus

„ Kentucky “

4 . Vom Delaware , Walzer
5 . Star spangled bannet , amerikanische

Nationalhymne .
6 . Souvenir d ’

Amerique , Caprice burlesque
für Violine

Herr Concertmeister Jrmer .

Ein gebrauchter Blasebalg nebst Schmicdeform nud

Zubehör billig zu verkauscu . Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . 8645

7 . Klänge aus Amerika , Potpourri über
amerikanische Nationalmelodien . . . . Frank Saddlot ,

billige Preise . Reparaturen sofort . ‘

Albert Wollt ,
Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirebgasse .

Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Mittheilung , daß unsere gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester und

Schwägerin , Frau

Ich suche einen Lehrling ans hiesiger Familie . Derselbe hat
Gelegenheit , neben gründlicher Erleruiiiig der Branche die kauf¬
männische Buchführung zu lernen . 8382

" Schild . Drogerie , Langgasse 3 .

Total - Ausverkauf .

MI - Kleiderstoffe und Baninwollwaaren der

Firma a-' r . Fuchs werden , um schnellstens zu räumen ,
sehr billig ansverkaust

47 . Friedrichstr asre 47

Bekanntmachung .

Samstag , den 9 . Juli , Mittags 12 Uhr ,
werden die sämmtlichen Kirschen der Gemeinde Kloppen¬
heim ( an den Alleen nach Igstadt und Heßloch ) an Ort und

Stelle öffentlich meistbietend versteigert . Der Anfang wird

Anfertigung aller

Buch - und Steindruckarbaiten
in gesehmaekvoller Ausführung

Hühnerauge »
gehülse , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen !

______
7030

An gutem Mittagstrsch
können noch Herren theilnehmen Helenenstratze 6 , Part .

Treppenleitern
Kranz FI ö « » n er . Well ritz straff e 6 . 8119

Benzin - MotorlvlWN reparirt und im Betrieb ge -

halteii , Accumulatorcn werden billig geladen . N . Mauergasse 16 , 2 .

MA ^ NEB .

Ein Kosrath und UnivcrsitätS - Professor
und fünf Slerzte begutachteten
KW

- eidlich vor Gericht meine
überraschende Erfindung

gegen vorzeitige Schwäche !
Brofchnre mit diesen Gutachten

und JSgF - Gerichtsurtheil
franco für 80 Pf g . - Marken .

Es exiftirt nichts Aehnlichesl F291
I aal Gassen , Eivil -Ingcnicnr , Köln a . Sih .

Wecker - Uhren
beste Fabrikate , von 3 Mk . an bei

Heute erhielten wir aus Swakopmund , Dcutsch - S . - W .- Afrika , die traurige Nachricht von dem

Ableben unseres lieben Sohnes und Bruders ,

Wrtor Peter Glchardl ,

A . Sark
,

Hof - Photograph,
Museumstrasse 1 . — Telefon -394 .

Das

Hlän ner - Asyl ,

Dotzhermerstraße 58 ,

liefert fein gefpalteues Kieferu - Anzüude -

holz zu dem billigste » Tagespreis ins Haus .

Bestellungen nehmen entgegen :

Hausvater Friedrich Müller , Dotzheimerstr . 58 ,
Fran Fausel , Wwe ., Kleine Burgstraße 4 ,

______ Kaufmann Ang . Hun » , Stiftstraßc 13 ._________ F211

Atelwr für Portraits
. GrupmVerirösseruRgen ;

speciell Kinder - Aufnahmen .

♦ ♦ Wiesbaden ♦♦

Sefepßon 589 . Cs ' fepßon 589 .

Bucbdruckerei 1

wird nun von vorsichtigen Hausfrauen stets

ungebläuter Zucker
vorgezogen . — Ich empfehle deshalb meine

ungebläute grobk .

Krystall - Raffinade
bei 10 Pfd . Mk . 2 .85 , bei 25 Pfd . & 28 Pf . als zum
Einmachen besonders geeignet , unter Garantie
für wirklich ungeblüute reine Waare u . feinste
Krystalle . 8549

J . Rapp , Goldgasse 2 .

— Sranz Kossong
Mitteilungen , Rechnungen

g Theater Conrerte etc , if
Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 4 . Juli , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lüstner .

Mittwoch , den 6 . Juli :

Grosses Militär - Concert
,

                                    ausgeführtvon der Kapelle des Füs . - Begiments
von ( xersdorff No . 80 , unter Leitung des Kgl .

Musikdir . Herrn Fr . W . Münch . F 412

Eintritt ä Person 30 Pf .

Anfang Nachmittags 4 Uhr .

dblllil ihn .

Aarstraße 16 .

Hiermit zur gefälligen Mittheilnng ,
/[ /— daß ich obiges Gasthaus , verbunden mit

Logis , Gartenwirthschaft und
Stallung f.28Pserde ,

Äuflich übernommen habe . — Indem ich um
mündlichen Zuspruch bitte , gebe die Versicherung ,
Mit nur besten Speisen und Getränken , sowie
freundlicher Bedienung aufzuwartcn u . empfehle
mich bestens . 8531

Martin Krieger .
________

Wiedereröffnung
des

UoUtS - Kaffeehanses
Kl . Schwalbacherstratze 8 ,

mit neuem tüchtigen Verwalter , am

Samstag Mittag , den 2 . Juli

C . Collison

______
Sprachst . 9 — 5 Uhr .

__
featmo Buch über Schwangerschaft u . s. w . 30 Pf . - Marken ,
1 ’ 1 iiHPll Buch über Ehe , wo zu viel Kindersegen , 1 Mk .

i* VWWVWt Siesta - V erlag » . 28 Hamburg . _

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 1594

Friedrichstrasse 14 . Fran Rendant Meyer .

Eisschränke ,

Rollschutzwände billigst . 8226

franz Flössner , Wellritzstraße 6 .

Hypothek gesucht
von 10,000 eveur . 2o,000 Mk . auf ein Landhaus gegen dreifache
Sicherheit und halbjährliche Zinsvorauszahlung . Offerten unter
O . Z . 476 an den Tagbl .-Verlag .

Kirchgerffe 37 , Hrb . 1, erhalten zwei reinliche Arbeiter Logis
Wörthstraße 12 , 1 , freund ! , mödl . Zimmer zu vermietbe » .

Gesucht für 1 . Lctober von einem kinder¬

losen Ehepaar eine herrschaftliche Wohnung
von 5 — 7 Zimmern nebst Zubehör , Bel - Etage
oder Hoch - Parterre . Villenlage bevorzugt .

Offerten mit Preis zn senden an Park - Villa ,

Eonnenbergerstrafte ( » , Zimmer No . 6 .

Gesucht per 1 . Oetsber
in guter Gegend , in d . Nähe e. Gymuas .- Vorschule , eine Wohnung
von 5 — 6 Zimmcrn mit Beigelaß . Offerten mit Preisangabe
unter W . Z . « * 3 an den Tagbl .-Verlag ._______________

4255

I . zuverl . Mann s. Herrn od . Danie anszufahreu , Std . 50 Pf .,
monarl . billiger . Rah . Eanrtni >imi . Lleichstraße 12 , Stb . Part .

2 . Ouvertüre zu „Korneo und Julie “ . . . . Bellini .
3 . Diesen Kuss der ganzen Welt , Walzer . Ziehrer .
4 . Entr ’acte und Arie aus „ Die Hugenotten

“ Meyerbeer .
5 . Ouvertüre zu „Die Entführung aus dem

Serail “ Mozart .
6 . La charite , Terzett Rossini .
7 . Musikai . Aktienunternehmen , Potpourri . Conradi .
8 . Eislauf , Schnell - Polka Jos . Strauss .

Abends 8 Uhr :

Amerikanisches National - Fest - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

"

Rehm
,

Emserslrassc 2 , Part . 8090

geb . Kaiser ,

heute Morgen 2 */i Uhr von ihrem schweren
Leiden durch den Tod erlöst wurde .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Iah . Heinrich Merten .

Crbrnheim , den 3 . Juli 1898 .

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag
31/2 Uhr statt .

Für Schlosser .

Habe circa 80 lfd . Mn . einfaches Vorgartengelüudev
einschl Thore zu vergeben . Zeichn , und Bedingungen icd .rzeit
einzusehen bei Max Egartmian » . Adelheidstrane 81 .______

8671

Garnituren , einzelne SophaS uns Seffcl in Seiden - ,
Goblius - , Plüsch - , Taschen - und Mogucltbeziigen in groher
Auswahl zu billigen Preisen . 7029

Jen « Meinecke . Möbel - u . Decoratiousgeschaft ,
Ecke Wellritz - it . Schwalbacherstraffe .

Dies . . ult , ratio “ i. überstüsf u . d . ganz . Saän fom . erledigt .

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,
u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zahn¬
ziehen vollst , schmerzlos . Garantie , und
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